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G O L D B E R G
unsere Heimatstadt — einst und jetzt

Fortsetzung
Für 16 Uhr haben wir uns mit einer der 

deutschen Frauen zum Besuch des Kaffees -  
in den Räumen der M ittelstandsbank an der 
Ecke Niedermarkt/Liegnitzer Straße -  verab­
redet. Etwas zu früh, treffen wir sie im Ge­
spräch mit anderen Frauen am Goldgräber- 
Denkmal. Das Kaffee wirkt leidlich freund­
lich und ist gut besetzt. Garderobenabgabe 
an der Flurtheke mit entsprechender Bezah­
lung .scheint dem Niveau zu dienen. 3 Eis 
mit Sahne -  mit Wohlgeschmack -  und 2 Fla­
schen Limonade für zusammen rd. 1,50 DM, 
kaum zu glauben, iso billig ist es hier, oder 
solchen W ert hat unser Geld.

Um 17 Uhr ist Maiandacht in der Stadt- 
pfarrkirche. Wir wollen vorher dort -sein. Die 
Seitentüren der Kirche sind verschlossen, sie 
werden nur an Festtagen geöffnet. Durchs 
Hauptportal finden wir Einlaß. Weiße Tücher 
hängen in hohen Bögen als Schmuck von der 
Decke bis zur Balustrade. Sonst ist sie noch 
ganz „Unsere" Kirche mit Altar, Kanzel, Or­
gel und den Emporen -  die Kirche, in die wir

Die EingangS'Stufen am H au p tp o rta l 
h&uie verschw unden  -  bis auf eine

■sind

als Kinder zaim Kindergottesdienst gingen, 
und die wir als Erwachsene gern besuchten. 
Wie war doch der Gottesdienst hier ein 
ganz anderer, innerlicher, ansprechender als 
jetzt, eine Empfindung, die wir immer wieder 
haben! „Die Hand, die uns durch dieses Dun­
kel führt", dieser herrliche Chorgesang am 
Jahresschfuß klingt noch im Ohr. In der Kir­
che von Grafrath anläßlich der 750-Jahrfeier 
unserer Stadt ließ Pastor Grünewald den hei­
matlichen Gottesdienst noch einmal aufleben.

Langsam füllt nich die Kirche, wir müssen 
sie verlassen. Leider ein rtu-r flüchtiger Be­
such des heimatlichen Gotteshauses.

Zwischen dem Haus von Pa-stor Guhl und 
von Pastor Rudy ist eine breite Baulücke. 
Von hier aus, gegenüber dem Kirchenportal, 
ist eine neue Straße angelegt, mehr nahe zu 
den Hausrüdefronten der Schmiedestraße und 
ohne Höfe, dagegen mehr Abstand bis zur 
Domstraße, so daß Höfe und Gärten erhalten 
blieben. Warum diese neue Straße, doch 
kaum aus Verkehrs technischem Anlaß? Viel­
leicht als Zugang mm neuen Pa-rteihaus? W ir 
erreichen den Straßenav-sgang am Schmuck- 
platz neben dem Schmiedefcurm. Atuch hier 
wieder ein Kiosk, wie etliche in der Stadt, 
für Zeitungen, Ansichtskarten oi. dergl., wohl 
um den Charakter als Fremdenverkehrsort 
y.n iimterstreichen. Anstelle der Häuser von 
Winkeimann, Seemann und Hau-schild das 
besagte Paateihaus mit Kino, Verc/nügungs- 
und GeselLschafteräamen.

Der Schmuckplatz davor -  zwischen 
Schmiedeturm und Kantor Schulze -  geändert 
und etwas kleiner als früher -  mit dem Denk­
mal des Dichters Wladislaw Reymont, ein 
Zeichen der neuen Zeit.

nachgelassen haben. Jetzt ist er als Inge­
nieur im Offiziersrang, aber geht in Zivil -  
im Bergbau tätig. Dann stellt er die Frage, 
ob wir das Kaiser Wilhelm-Denkmal gekannt 
haben. Auf unser Ja reagiert er mit einem 
ironischen Lächeln. Im Stillen dachte er ver­
mutlich voll Stolz an den Sturz des Denk­
mals, schwieg aber, vielleicht aus Höflichkeit. 
Zuvor hatte er darüber geklagt, daß seine 
Frau viel rauche. Er rauche nicht. Als wir

Am Schmiedeturm

W_ir verwehen am Obertor. Es ist Sonntag. 
Die Leute gehen spazieren oder kommen von 
„oben draußen" zurück. -  Auf jeden Fall hat 
man es uns als Fremde -  allenfalls Gäste in 
der Heimatstadt -  allenthalben angesehen, 
zumal der umgehängte Fotoapparat uns im­
mer verriet und der Besuch aus dem W esten 
Inzwischen stadtbekannt war.

Da spricht uns ein Pole an, der mit seiner 
Frau spazieren geht. Das Gespräch läuft stok- 
kend, er spricht leidlich deutsch. Im Kriege 
ist er als jünger Mann von den Deutschen 
aus seiner Heimat in den Kupferbergbau 
dienstverpflichtet worden. Von damals seine 
deutschen Sprachkenntnisse, die inzwischen

ihm -  immer Geschenkpackungen in der Ta­
sche -  und seiner Frau, die ein Stück werter­
gegangen war, eine Packung anbieten, leh­
nen beide ab.

Wir haben noch Zeit and besehen uns die 
Räume des neuen Hotels am Obertor im Erd­
geschoß, wagen (uns auch bis zum Flur und 
ein Örtchen im ersten Stock vor, alles sau­
ber und gepflegt. Einige aus unserer Gesell­
schaft haben sich im Gastzimmer zu einem 
Trunk, eingefunclen. Andere unterhalten sich 
draußen, mit Bekannten, die zur Verabschie­
dungen gekommen sind.

Um 18 Uhr fährt unser Bus, ans Liegnitz 
kommend, vor, Es ist so weit: Abschied aus
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unserem Goldberg mit vielem W inken, bei 
einigen Zurückbleibenden Tränen in den Au­
gen, W ehm ut bei u n s , ------- Rückfahrt nach
Liegnilz.

Straßen- and Stadtbild, Landschaft
Die Goldberger und alle, die die Stadt ken­

nen, werden daran interessiert sein zu er­
fahren, was erhalten ist omd was sich geän­
dert hat. Dies ist für den Heimatfreund viel­
leicht am wichtigsten. Deshalb in Kurzform 
das Folgende:

Der Schmiedeturm
im Bruchsteinmauerwerk omd den Rundbo­

genzinnen teils erneuert und 'sauber gefugt, 
wie immer ein Exponent der Stadtbefesti­
gung.

Schmiedes traße,
keine Änderungen an den Häusern. Fast 

keine Geschäfte mehr. Günther ist bereits e r­
wähnt. Bei Milch-Höher noch der gleiche 
Verkauf.

Donistraße, t
an der W estseite neue Häuser von Hau­

schild bis Kunze (vorher Gerlach), anschlie­
ßend eine Lücke. Die H äuser der Ostfront 
stehen alle noch, mit Ausnahme des ersten 
neben Kantor Schulze, das zur Freilegung 
der Stadtm auer weichen mußte. A udi wenn 
die ganze Frontseite einen Anstrich nötig 
hat, so machen ;sie doch in ihrer Gleichmäßig­
keit und mit den breiten Fensterumrahmun­
gen einen guten und geschlossenen Ein­
druck, was wir früher kaum beachtet haben. 
Ein Blick in den Hausflur von Lienig -  die 
H austür isteht einladend auf -  mit dem Trep­
penaufgang zum ersten Kino in Goldberg -  
zeigt, daß hier alles wie früher ist, nur keine 
Gastwirtschaft mehr.

Trotzendorfplatz, Kirchplatz
Hier die evangelische Volksschule im Zie­

gelrohbaukleid. Das Dachgeschoß ist auisge- 
baut, herausspringende Dachfenster v.erraten 
es. Das große W ohnhaus daneben sieh t gut 
aus. -  An der Südseite des Platzes stehen 
die H äuser vom Eckhaus bis Budy, aber in 
■schlechter Verfassung, nicht mehr bewohnt, 
dunkel die Fassaden. Das Pastor-Haus isteht 
•unter Denkmalschutz, eine Tafel zeigt es an. 
Hier bahnen 'sich Änderungen an, worauf 
auch die Baulücke bis zum Guhl-Haus und 
die schon erwähnte neue Straße von hier bis 
zum O bertor hindeuten. -  Der Umgang um 
die Kirche oberhalb Konfektions-Seyfert ist 
gesperrt.

Das Rathaus,
jetzt nur Parteihaus, bewahrte seinen er­

habenen Eindruck mit der architektonisch gut 
w irkenden und isauberen Fassade. Der Ein­
gang zur neuen Sparkasse ist wieder in Fen­
ste r um geändert. Der ischöne, kunstvolle Del­
phinbrunnen vor der Südecke des Gebäudes, 
von Bürgermeister und Rektor Johannes Fei­
ge 1604 erbaut, isteht nach wie vor im Dun­
kel des Baumscliattens (und erregt von 
neuem  unsere  Bewunderung. Der große Platz 
vor dem Rathaus, der iso viele .schöne Bege­
benheiten gesehen hat, ist im wesentlichen 
zu einer Grünanlage verwandelt.

Der ganze Rathausblock
hat sich nicht geändert. Niut im Kaffee Sei­

delmann ist e in  Besuch vergeblich.

W estliche Ringseite
von Torge bis Ölsner, die Häuser alle er­

halten. Heute nur kleine Geschäfte, kleine 
Schaufenster, z. T., wie auch anderswo, ab­
sichtlich durch Verschlage verkleinert. N ur 
ein größeres Konfektions-Schaufenster. „Drei 
Berge" kein Hotel mehr, sondern irgend ein 
Amt darin.

Von BiUchhändler W alter bis Großmann 
neu erbaute W ohnhäuser mit kleinen Baiko­
nen.

Die östliche Ringseite
vom „Deutschen Haus" bis zur Reifler- 

straße besteht mit allen Häusern wie früher, 
jedoch m it Ausnahmen: „Deutsches Haus" ist 
abgebrochen, wenigstens zum Teil. Vom 
„Schwarzen Adler ist nichts zu entdecken,

heute W ohnhaus. Auch das Fleischerge­
schäft oberer Schöps ist verschwunden (und 
nur noch ein W ohnhaus. Auch das Haus von 
Hut-Rinke ohne Geschäft. Vom Ring aus 
kann man durch die Baderstraße bis zur 
Promenade durchblicken.

Liegnitzer Straße
wie früher. Eine Baulücke mitten in linker 

Seite (abwärts gehend). W enige Geschäfte. 
Unterer Schöps, kein Fleischerladen mehr, 
nur W ohnhaus. Daneben W iedner-Geschäft 
wie einst in Betrieb.

Reiflerstraße,
alle Häuser erhalten, auch die Brauerei 

Neoimann mit der Hofmauer <und den zwei 
Einfahrtstoren. Die Fassaden der Vorder- 
und H intergebäude schwarz.

M atthäiplatz,
ringsum wie früher. Jetzt die A potheke an 

der Oberseite. Bäckerei Schipke immer noch 
in Betrieb. Das Postgebäude außen wie vor­
her. Der Platz unten  oimrahmt vom M eister- 
gebäiudeblock mit dem Glaserei-Schaufenster 
und der Drogerie, heute Kaufladen.

Nordpromenade,
alle Häuser von M artin Neumann bis Hyna 

erfreuen sich ihres Daseins. Das Fotoge­
schäft von Hyna ist weitergeführt, die Blu- 
menhandkmg daneben jetzt W ohnhaus, da­
neben der Abgang zum Haus Czarnezky.

Kaiser W ilhelm-Platz
An der Stelle des Kaiser W ilhelm-Denk­

mals isteht ein Denkmal neu-künstlerischer 
Art, das ums niemand deuten konnte. Das 
ganze Haus von Kaffee Hoffmann stand leer, 
wird umgebaut, ein Bauzaun herum. Den Os>t- 
abschluß des Platzes bildet nach wie vor das 
gut aussehende große Meyer-Haus.

W estprom enade:
Nur das 'untere kleine und benachbarte 

Haus von M alerm eister Franke fehlen, an 
ihrer Stelle eine bescheidene Grünanlage. 
Die H äuser von Franz bis Harbig sind z. T. 
aufgefriischt und dienen meist städtischen 
Amtsstellen. Die M itte zwischen den Baium- 
reihen bst Fahrstraße.

Gut aussehende Loberhäsriser. Bis (z;um 
Ob&rtor, nach der Stadtseit alte Verhältnisse. 
W eiter aufwärts wird an der Stadtm auer ge­
arbeitet, die am Hause mit dem runden Holz­
balkon endete. Er wird morsch geworden 
sein omd ist verschwunden, der Sockel steht 
noch. Rechts vom Haus springt die Stadt­
mauer mit einem befensterten Bauwerk vor, 
heute wie früher.

Platz am Landratsamt,
umrahmt vom gut w irkenden Am tsgebäu­

de. Der große Garten dahinter ist nicht mehr 
eingefriedet, der früheren Lateinschule, je tz t 
wieder Volksschule, noch geziert vom klei­
nen Türmchen iseit Jahrhunderten. Leider ist 
die mal gute Fassade des Hauses an der un­
teren Radestraße fast verfallen. -  Die Lober- 
häuser wurden bereits erwähnt.

O bere Radestraße,
alles wie einst, auch m it dem Gässel zu 

Günther. An der vorderen Ecke des Gässels 
im Fahrradgeschäft von Hänsch heilte eine 
Bäckerei in Privathand. Einst betrieb Siehn- 
del im Haus an der Ecke Obere-/Untere Ra- 
destraße sein Fuhrengeschäft und noch bis 
1925 mit Pferdegespannen. So ging jede W o­
che eine Fuhre mit H andelsgütern nach Lieg­
nitz. -  An dieser H ausseite bis Torge nichts 
Neues.

Sälzerstraße:
K riegsbedingter N eubau des Ring-Eck­

hauses von W alter mit nüchterner Fassade 
anstelle des Barockspiels. Das Binnerhaus mit 
Schokoladen-Selbmann und dem Kurzw aren­
geschäft ist abgerissen und durch ein neues 
ersetzt, das zurückgesetzt wurde (Straßen­
verbreiterung?). Baulich ist die Sälzerstraße 
unverändert. A llerdings kein „Kronprinz", 
kein Kaffee Hoffmann mehr, keine Schaufen­
ster bei Sattlerm eister Gurlt und M öbelhand­
lung Schmidt, alles wie aarsgestorben.

Fortsetzung folgt
• • • • • • • • • • • • • • • • • » • • • • • • • • • f t

10. Goldberger HeimattrefSen 
a«ti 2Z/S3. Juni 1974 in der 
Fatenstadt Solingen,
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Ortschronik über Woitsdorf
(Schluß)
Grundstück Nr. 24

Häuslerstelle Robert W inkler und Frau. 
Die W inkler’s hatten hier eine W arenhand­
lung, der Sohn wohnt jetzt in 629 Weilburg, 
Westerwaldstr. 7,
Grundstück Nr. 25

Schmiedemeister Karl Ritsche und Frau. 
Die Ritsche’s und die beiden Kinder Arthur 
und Frieda sind verstorben. Die Tochter He­
lene, verw. Helbig, wohnt in 2832 Twistrin­
gen, Osterholzer Str. 35 b.
Grundstück Nr. 26

Häuslerstelle Ernst Hindemith und Frau. 
Beide sind kinderlos verstorben. Hindemith 
verlor im 1. W eltkrieg ein Bein, seine Frau 
arbeitete auf dem Ober-Dominium in W oits­
dorf.
Grundstück Nr. 27

Besitzer Kurt Rothe und Frau. Beide sind 
verstorben, es konnte keine Anschrift ermit­
telt werden.
Grundstück Nr. 29
Hä,uslerstelle Gustav Weniger. Nach dem 
Tode von Gustav Weniger wurde die Häois- 
lerstelle von seiner Frau an Karl Gottschling 
verschenkt. Seine Frau baute sich später eine 
Villa, die Kinder Martin, Hildegard und 
Christa wohnen in der DDR.
Grundstück Nr. 30
Stellenbesitzer Oskar Rüster. W ährend des 
Krieges starb Gustav Weniger, auch sein äl­
tester Sohn Conrad. Seine Frau lebt mit den 
Kindern in der DDR.
Grundstück Nr. 31
Stellenbesitzer Paul Otto und Frau. Beide 
sind verstorben, 2 Söhne und eine Tochter 
wohnen in Ost-Berlin, eine Tochter in der 
BRD. Paul Otto war mehrere Jahre Gemein­
devorsteher in Woitsdorf.
Grundstück Nr. 32
Stellenbesitzer Gustav Steingrübner. Beide 
sind verstorben und der Aufenthalt der bei­
den Töchter ist unbekannt.
Grundstück Nr. 33
Brunnenbauer Oswald Klemt. Oswald Klemt 
war zweimal verheiratet. Die Tochter aus 2. 
Ehe heiratete nach Armadebrunn bei Sagan. 
Im 1. W eltkrieg wurde ihr Mann eingezogen, 
zum Kriegsende vergiftete sie sich mit ihren 
beiden Kindern.
Grundstück Nr. 34 und 35
Stellenbesitzer Paul Sturm und Frau. Sie 
hatten 3 Söhne und 3 Töchter, nie sind alle 
verheiratet and  wohnen alle in der DDR! Im 
Hause Nr. 35 wohnten 4 Miebsparteien dar­
unter auch der langjährige Nachtwächter 
Herrmann Neudeck.
Grundstück Nr. 36
Stellenbesitzer Ewald Deichsel und Frau. 
Deichsel kaufte das Grundstück von August 
Wittwer, er arbeitete in der Haynauer Pa­
pierfabrik. Der Sohn Willy Deichsel heiratete 
später die Woitsdorferin Hilde Duckhorn.
Grundstück Nr. 37
Stellenbesitzer Franz Kreuz und Frau. Mei­
ne Eltern zogen von Berlin nach Woitsdorf 
und kauften sich dort eine Landwirtschaft 
mit etwa 15 Morgen Land. Dieses Ackerland 
war damals sehr verwildert und wurde durch 
sehr viel Fleiß wieder in einen guten Zu­
stand gebracht. Im Jahre 1911 kauften meine 
Eltern noch 10 Morgen Ackerland dazu. Im 
Jahre 1925 bauten meine Eltern auf einer 
Parzelle vor dem Dorf sich ein Auszugshaus 
Nr. 87.
Die Bauparzelle wurde von den Eltern ge­
nutzt. Die Landwirtschaft übernahm ich in 
Pacht. Mein Bruder heiratete die Woitsdorfe- 
rin Agnes Gude. Auf der Flucht, im Jahre 
1945 starben meine Eltern. Mein Bruder Al­
fred slcirb im Jahre 1951 in Oschatz.
Grundstück Nr. 38
Stellen besitzer Gustav Sch nimm Nach! Erich 
Weiß. Gustav Schramm ist im 1. Weltkrieg 
gefallen, seine Frau führte die Wirtschaft 
weiter. Die einzige Tochter Selma heiratete 
Erich Weiß, dieser verstarb im 2. Wc.dtkriecj.

Selma Weiß wohnt jetzt in 404 Neuß, Fried- 
richstr. 3.
Grundstück Nr. 39
Schuhmachermeister Aug. Duckhorn und 
Frau. Beide sind verstorben, die Kinder und 
die Enkel leben in der DDR und in der BRD.
Grundstück Nr. 40
Häusler Bruno Kühn, früher Paul Knappe. 
Ehepaar Kühn und Tochter wohnen in der 
Nähe von Köln. Die Mutter Anna Knappe 
und Sohn Willi wohnen in X7251 Luptitz 
Nr. 11, über Wurzen.
Grundstück Nr. 41
Stellenbesitzer Ernst Litsche und Frau. Der 
Mann ist verstorben, Frau und Tochter woh­
nen in Erkelenz, BRD.
Grundstück Nr. 42
Stellenbesitzer Paul Schramm und Frau. 
Beide sind gestorben. Die Söhne Ernst, Willi 
und Erich wohnen in Westdeutschland. Frie­
da Rüdiger wohnt in 3201 Holle bei Hildes­
heim, A. Rolande 3.
Grundstück Nr. 43
Häusler Erich Wolf und Frau. Erich Wolf ist 
verstorben. Seine Frau und die jüngste Toch­
ter wohnen in Koblenz.
Grundstück Nr. 44
Stellenbesitzer Adolf Sauer. Dieses 'Grund­
stück ist im Jahre 1912 abgebrochen worden, 
die Ackerfläche fiel zum Grundstück Nr. 36. 
Adolf Sauer beging am 8. Februar 1912 
Selbstmord.
Grundstück Nr. 88
Häusler-steile Herrmann W alter und Frau. 
Herrmann W alter ist am 23. 1. 1966 gestor­
ben. Seine Frau Klara und Sohn Günther 
wohnen in X 4021 Halle N. W. 21, Stadt- 
forst 79.
Grundstück N. 45
Stellenbesitzer Reinhold Hindemith. Die Hin- 
demith’s wohnen mit ihrer Tochter Irmgard, 
vereh. Klauschke in X 7543 Lübbenau, Ber­
liner Str. 2.
Grundstück Nr. 46
Häusler Paul Weninger. Besitzer verstorben, 
das Haus ist abgebrochen. Von den Angehö­
rigen sind keine Anschriften bekannt.
Grundstück Nr. 88?
Besitzerin M artha Neumann (Hebamme). 
Martha Neumann und ihr Mann sind verstor­
ben, ihr Sohn soll in Berlin wohnen.
Grundstück Nr. 47
Unterkunft für Zeitarbeiter auf dem Domi­
nium Nieder-Woitsdorf.
Grundstück Nr. 89
Besitzer Kurt Duckhorn. Kurl Duckhorn ist im 
letzten W eltkrieg gefallen, seine Frau wohnt 
in Riesa/DDR.
Grundstück Nr. 48
Unterkunft für Landarbeiter des Dominiums 
Nieder Woitsdorf.
Grundstück Nr. 49
Stellenbe.si.tzer Gustav Gotbschling, früher 
Rei.nh. Rothe. Gustav Gottschling ist verstor­
ben, seine Frau und Tochter Liesbeth, vereh. 
Jakob, wohnen in 5608 Radevormwald, Ra- 
derstr. 42.
Grundstück Nr. 50
Stellenbesitzer Paul Buchelt. Die einzige 
Tochter Gerdnug, verli, Lange, wohnt in 
X 6842 Krölpa, Krs. Pössneck, Gräfendorfer 
Straße 12.

Grundstück Nr. 51/52
Besitzer Paul Buchelt. Hier wohnte der Sohn 
Erich Budiell mit. seiner Familie und auch die 
Familie Lorenz.

Grundstück Nr. 53
Gasthaus Frieda Schneider. Die Eltern sind 
schon vor längerer Zeit verstorben. Der Bru­
der Otto Schneider ist. im 2. W eltkrieg gefal­
len. Die Gebäude wurden bei Kriegsende 
niedergebrannl. Frieda Schneider flüchtete 
nach Potsdam, Nansenslr. 7, hier starb sie im 
August 1961.

Grundstück Nr. 54
Unterkunft für Landarbeiter des Dom. Nieder 
Woitsdorf.
Grundstück Nr. 55
Stellenbesitzer Robert Strempel und Frau. 
Die Eltern sind gestorben. Die Tochter Agnes 
lebt in Berlin. Die Tochter Hilde in Hamburg. 
Der Sohn Ewald hat Medizin studiert und 
.slarb im Alter von 59 Jahren nach dem Krie­
ge in Ludwigsburg.
Grundstück Nr. 56 und 62
Stellenbesitzer Robert Dunkel, Neu-Woibs- 
dorf. Robert Dunkel starb im Jahre 1969, 
seine Frau wohnt in X 125 Berlin-Erkner, 
Ahorn Allee 53.
Grundstück Nr. 57
Besitzer Blaas (Mühl-Woitsdorf). Der Besit­
zer, ein Sohn und eine Tochter sind gestor­
ben. Frau Blaas wohnt mit einer Tochter 
(Ruth) in 452 Melle, bei Hannover, Obere 
Lindstr. 3.
Grundstück Nr. 58
Häusler Christian Kalock, Mühl-Woitsdorf. 
Der Sohn Herrmann isoll in der DDR wohnen, 
von den anderen Familienmitgliedern ist kei­
ne Anschrift bekannt.
Grundstück Nr. 59/60
Häusler Paul Lange. Tochter Selma wohnt in 
Overath-Brücke. Alle anderen Familienmit­
glieder sind ambekannt verzogen.
Grundstück Nr. 61
Stellenbesitzer R. Trause und Frau Me-ta, 
geb. Schober. Der Ehemann ist gestorben, 
seine Frau wohnt bei den Kindern im X 7585 
Schleife, W erksiedlung 13.
Grundstück Nr. 62 gehört zu Nr. 56
Besitzer Robert Dunkel.
Grundstück Nr. 63/64
Häusler Fritz Lerchen, Neu Woitsdorf. Die 
Eheleute Lerchen wohnen in 506 Bensberg, 
Klein Hürden, Bez. Köln.
Grundstück Nr. 64 wurde abgebrochen. 

Grundstück Nr. 65
Stellenbesitzer Lina Genehr, Neu-Woitsdorf. 
Sie wohnt mit ihren Kindern in 2831 W ede­
horn, üb. Twistringen, b. Bassum.
Grundstück Nr. 66
Stellenbesitzer Herbert Zimmer, Neu W oits­
dorf. Der Ehemann ist 1945 gestorben. Die 
Ehefrau wohnt mit ihrem Sohin in der BRD, 
eine Tochter wohnt in der DDR.
Grundstück Nr. 67/68/69 u. 70
Diese Grundstücke sind abgerissen.
Grundstück Nr. 71
Stellenbesitzer Gustav Überschar. Gustav 
Überschar wohnt in X 2001 Salow, üb. Neu 
Brandenburg, Die Tochter Elli, verh. Janek, 
wohnt in Friedland, W erksiedlung 6 . Über­
schar wurde 90 Jahre alt, seine Frau ist ischon 
früher gestorben. Das Grundstück ist jetzt 
abgebrochen.
Grundstück Nr. 75
Landarbeiiterhauis und gehörte zum Dom. Nie­
der Woitsdorf.
Grundstück Nr. 76
Gehört zum Gnumd'stück Nr. 1, Bes. Karl 
Gottschling (Neubau).
Grundstück Nr. 78
Häusler Niemser. Niemser war mach dem 
Ableben von Neudeck, Gemeindebote und 
Nachtwächter. Seit 1945 ist er verschollen, 
seine Fra.u ist gestorben.
Grundstück Nr. 79
Häusler Wilhelm Kriebel. Kriebel war Lohn­
gärtner auf Dom. Nieder W oitsdorf und ver­
kaufte später das Haus an seinen Neffen 
Willy Kriebel.
Grundstück Nr. 80
Früher Brestrich, zuletzt Willy Winkler. 
W inkler war Korbmacher und wohnt jetzt in 
629 Weilburg, W esterwaldstr. 3.
Grundstück Nr. 84
Häusler Gustav Summa. Die verhältnismäßig 
große Familie Summa ist im Jahre 1945 aus­
gewiesen worden und wohnt jetzt in X 8701 
(Ortsangabe fehlt), bei Bautzen, Breitemdorf-
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Straße. Dort war auch Liesbeth Summa, 
vereh. Beneclix, mehrere Jahre Bürgermei­
sterin.

Alle nicht namentlich aufgeführten Ein­
wohner setzen sich zusammen aus Handwer­
kern, M aurern, Zimmerleuten, Landarbeitern 
usw. Viele Landarbeiter arbeiteten auf dem 
Dominium in Ober W oitsdorf oixtd auf dem 
Dominium in Nieder W oitsdorf. Viele Fach­
arbeiter arbeiteten Ln Haynauer Industrie, 
z. B. Zuckerfabrik, Papierfabrik, Malzfabrik, 
Raubtierfallen-Fabrik .und in der Eisengieße­
rei.

Auf der Gemarkung Paul Hübner war eine 
Ziegelei errichtet worden, die aber durch das 
Handstrich-Verfahren zu unrentabel war und 
später stillgelegt wurde.

Da die Einwohner von W oitsdorf fast alle 
Haus- und Grundbesitzer waren, wurde we­
nig Mietraum benötigt. Bis zum Jahre 1945 
wurden in W oitsdorf nur 4 Neubauten er­
stellt.

Die 3 Teidte in W oitsdorf nannten sich: 
Dienerteich, der Bräuerteich und der Scheu- 
nerteich.

Im Bräuerteich waren auch Karpfen und 
Schleien ausgesetzt. Im Spätherbst wurde 
dann gefischt und die Karpfen wurden dann 
zur W eihnachtszeit in Städte geliefert. Ob­
wohl W oitsdorf kein Kirchdorf war, wurden 
einige W iesen Pfarrwiesen genannt, im 
Volksmund hießen .sie „Siechwiesen".

Im Frühjahr fummelten sich hier -tausende 
von Kiebitzen, .sie legten ihre Eier in die 
red it sumpfigen W iesen und brüteten hier 
auch ihre Eier aus.

Südlich des Kreises Goldberg w ar der 
Probs'ttheiner Spitzberg, dort entsprang die 
„Schnell-Deichsa". Ein sehr harmloses Flüß­
chen, aber bei Hochwasser sehr gefährlich. 
W eil der Lauf der Schnellen Deichsa durch 
viel Bauerndörfer führte, wurde dieses Teil­
stück die „Lange Gasse" genannt.

Ich erinnere mich noch daran, als im Juni 
1911 am Spitzberg ein W olkenbruch hernie­
der ging und das während der Nacht. Am 
nächsten Morgen stand das Vieh in den Stäl­
len bis zum Bauch im W asser, viele Tiere 
sind ertrunken.

In vielen Gehöften waren Ackerwagen und 
andere Geräte oder Hilf«swerkzeuge nicht zu 
finden, alles war vom Hochwasser mitgeris­
sen worden. Die gesamte Heuernte war 
von den Feldern weggespült worden. Es soll 
ein Schaden von mehreren Millionen Gold­
mark entstanden sein.

In der Gemeinde Petersdorf wurde ein 
Damm weggerissen, und die Schnelle Deichsa 
schuf sich ein neues Flußbett. Auf dem Hofe 
des Sägewerkes Krusch war kein einziges 
Bett mehr zu finden.

Für den W iederaufbau der fortgerissenen 
Brücken wurden Pioniere eingesetzt. Folgen­
de Ortschaften haben unter der Hochwasser- 
katastrophe <sehr gelitten: Armenruh, H ar­
persdorf, Pilgramsdorf, Ulbersdorf, Conrads­
dorf, Haynau, Göllschau, Bärsdorf-Trach und 
Langenwaldau, vergessen habe ich noch: 
Leiersdorf, Adelsdorf, Modelsdorf, St. Hed- 
wigisdorf und Petersdorf.

Die Schnelle Deichsa ist wiederum ein Ne­
benfluß der Katzbach. Die Katzbach durch-

Echt's
jjü if̂ PJ?sdorfer| 

RUbezahls
Ostergruß
Macht Ostern 

fröhlicher!
Ganz sichergehen. 
Heut* noch kaufen.

fließt u. a. die Stadt Goldberg und ist ein 
Nebenfluß der Oder.

W estlich von W oitsdorf liegt der Gröditz- 
berg, bekannt durch die „Gröditzburg“.

Die alte Burg wurde im Jahre 1911 durch. 
Kaiser W ilhelm II. auf Kosten des Reiches 
renoviert.

Unterhalb des Gröditzberges entspringt 
die „Kahle Bache". Sie fließt durch Alzenau 
und Adelsdorf und mündet hier in die 
Schnelle Deichsa.

Erwähnt w äre hier noch die „Brocke". Die 
Brocke entspringt bei Brockendorf, daher ihr 
Name. Sie durchfließt die Dörfer: Brockedorf, 
Schellendorf, Schierau, Pohlsdorf, Panthenau, 
Steutnitz, Arnsdorf und Siegendorf. Hier 
fließt die Brocke in das Schwarzwasser. Er­
wähnt sei noch, daß an der verhältnismäßig 
nicht sehr langen Brocke 10 M ühlen liegen(!)

Im Süden können wir unser ischönes Rie­
sengebirge sehen, und bei sehr klarem  W et­
ter sogar die Schneekoppe.

östlich von W oitsdorf liegt die Gemeinde 
Baudmannsdorf mit dem historischen „Mühl­
berg". Von hier gab damals General Blücher 
die Befehle zur Schlacht an der Katzbach im 
Jahre 1812.

General Blücher zog mit seinen Soldaten 
weiter östlich und so kam es dann im Jahre 
1812 zur Völkerschlacht bei Leipzig, wo 
Napoleons Truppen geschlagen wurden.

Zum Gedenken an den Feldm arsdiall Blü­
cher wurde in Baudmannsdorf das Blücher-

Denkmal errichtet und ein Invalidenhaus ge­
baut. Nach dem 2. W eltkrieg wurde dann 
dieses Denkmal und das Invalidenhaus w ie­
der abgerissen, auch die W indmühle.

In den Jahren 1901 bis 1905 wurde die 
Eisenbahnlinie gebaut, damit wurden dann 
die Orte, wie Reisicht, Bielau, Haynau, Baud­
mannsdorf, Brockendorf, Adelsdorf <und Gold­
berg m iteinander verbunden. Nun konnten 
die reichen Erträge unserer Heimat schneller 
transportiert werden.

Im Jahre  1933/34 wurde die A utobahn zwi­
schen Berlin und Breslau gebaut. Diese Auto­
bahn durchschneidet auch einige zu W oits­
dorf gehörende Gebiete und damit waren 
auch einige Verlegungen von Straßen und 
Feldwegen erforderlich. Unsere nächstliegen- 
de Auf- und Abfahrt zur Autobahn, war 
Baudmannsdorf.

Ich habe diese Chronik über W oitsdorf 
nach meinem besten W issen tmd Gewissen 
niedergeschrieben, sollte  ich jedenfalls etwas 
vergessen haben, so bitte ich. dieses zu ent­
schuldigen. Ich habe viele Tage dazu ge­
braucht, um alles zusammen zu tragen und 
•niederzuschreiben.

W enn nun die Haus- und Grundstüdcsnum- 
mern nicht der Reihenfolge aoifgezeichnet 
sind, 'so ist das darauf zurückzuführen, daß 
später noch H äuser dazwischen gebaut w ur­
den 'und diese bekam en dann die laufenden 
Nummern.

Der Schreiber dieser Chronik ist Fritz 
Kreuz, früher in W oitsdorf.

Neue Anschriften
Goldberg

H e r g e s e l l  Günter, Kfm. Angest., und 
Frau Elsbeth, geb. Müller, Reiflerstr. 10.

H o e r n i n g  Elise, 875 Aschaffenburg, 
Ebersbacher Str. 34.

H ü b n e r  Gerhard omd Frau Dorothea, 
geb. Renner, Ritterstr. 4, 4506 Hagen, Na- 
truper Str. 99.

K a z o r  Frieda, geb. Gumbrich, Unt. Rade­
straße 3, 8832 W eißenburg, Jiudengasse 15.

R i e c k  Lotte, geb. Zeh, Ritterstr. 8 , 792 
Heidenheim/Brenz., Iglauer Str. 44.

R o s e n f e l d  Haitis und Frau Elly, geb. 
Ebert, M atthäiweg 1, 645 Hanau, Ameliastr. 
Nr. 16.

T r a u t v e i t t e r  Paul und Frau Erna, geb. 
Schmidt, Sälzerstr. 12, 3250 Hameln 5, Tal­
straße 26 c.

U 1 b r i c h , Gerda, O bertor 16 d, 3200 Hil­
desheim, Tietzstr. 1 .

W i l h e l m  Georg, Bäckermeister, und 
Frau Frieda, geb. Hornig, M atthäiplatz 9, 586 
Iserlohn, Armemonen W eg 10.
Berichtigung der Veröffentlichung in Nr. 2/74 
H e r g e s e l l  Kurt und Frau Ruth, geb. 
W armer, Reiflerstr. 10 , 85 N ürnberg-W eiher- 
haus, An der Schwedenschanze 27.

H e r g e s e 11 M aria, geb. Vogel, Reifler- 
straße 10, 85 Nürnberg, Ulmenstr. 10.

Haynau
S c h o l z  M artha, Ring 26, 8301 Au i. d. 

Hallertau, Obere Hauptstraße.
S e i d e l  W illi und Frau Luise, Zeppelin­

straße 8 , 3301 W endhausen, Gansweg 2.
W a a n d e r i s  Erika, geb. Conrad, G arten­

straße 12, 4432 Gronau/W estf., Schiefe Str. 
Nr. 42.

Aus dem Kreisgebiet
B i 't t n e r Hedwig, geb. M anke, A lters­

heim (Postf. 348), Konradswaldau 73, 444 
Rheine, Postf. 348.

D u n k e l  Alfred Kaiserswaldau, 5100 
Aachen, Oberforstbacher Str. 418.

F r e c h e  H erbert und Frau Frieda, geb. 
Grimmig, Kauffuirg, Dreih. 6 , 328 Bad Pyr­
mont, M ittlere Str. 8 .

H ä r i n g  Helmut, Harpersdorf, 46 Dort­
mund-Hörde, Am Bruchheck 11.

H o p p e  Frieda, geb. Berner, Leisersdoif 
Nr. 124 (dann Lieanitz), 8401 Pfatter, Zehen­
weg 2.

L a b e ,  Bruno, Harpersdorf, 6451 Bruchkö­
bel 1 , Niederissigheim, Atzemer Str. 3.

M a l t a  ru sc h  Frieda, geb Jäkel, Hocke- 
nau, 2849 Rechterfeld, b. Richard.

M e n z e l  Artur, Samitz, 3446 M einhard 2, 
Friedrichstr. 7 (Jestädt)

M e r t s c h  O tto und Frau Hildegard, geb. 
Schimer, Konradswaldau, zul. Liegnitz, 2179 
Neuenkirchen, K atthusen Nr. 3.

N i e t z o l d  Frieda, geb. Drescher, Kauf- 
fung, Stöckel 4, 5901 Wiknsdorf/Siegen, Rat- 
hausstx. 24.

P r e u s s  Eberhard, Hohemliebenthal, 5456 
Rheinbrohl, Haupbstr. 88 .

R i n g e l  Inge, geb. Klein, Kauffjung a. K., 
V iehring 6 , 307 Nienburg, Am Schlehendom 
Nr. 9.

R o t h e  W illi oind Frau Lotte, geb. Jäckel, 
N eudorf a. Gr. 2, 5921 A ue/W estl, Am 
Kapplerstein 6.

S a w i t z k y  W aldem ar und Frau Frieda, 
Seifersdorf, 85 N ürnberg, H asenhof 4.

S p r e n g e r  W illy  «und Frau Emma, geb. 
Lichter, Bärsdorf-Trach, 8165 Fischbachau, Jä- 
gerkam pstr. 22.

S t r i t z k e  Alfons <und Frau Luzie, geb. 
Klose, Reisicht 92, 5905 Freudenberg, In  den 
Aspen 5.

W a l t e r  Richard iund Frau A nna, geb. 
Lubrich, Neukixch a. K. (Krs. Goldberg), 6711 
Großniedesheim, Beindesheim er Str. 107.

W  e i s t  A rtur tund Frau M eta, Lobendau,
3 H annover, Perlstr. 9.

W e i s t  Siegfried .und Frau H ildegard, 
geb. Bischoff, Lobendau, 2900 O ldenburg, A l­
ter Postweg 54.

In der Septem ber-Ausgabe 1973 erschien 
der Bericht „Die Besitzer der auf Kreis- tind 
Landtagen vertre tenen  R ittergüter 1857 im 
ehem aligen Herzogtum Liegnitz.

W ir bringen dazu folgende Ergänzung: 
Letzter Besitzer und Eigentüm er des ehem a­
ligen R ittergutes Rechenberg w ar H err Kurt 
W eidner, durch gerichtlichen K aufvertrag 
eingetragen im Grim dbuchblatt der größeren 
G üter des Kreises Goldberg-Haynau. Kauf 
am 1. 11. 1931.

Frau Dorothea W eidner, geb. Blaas ist die 
Tochter des M ühlenbesltzers M artin Blaas, 
Grüssiggrund, Gemeinde W oitsdorf.

Die Erben sind Fernm eldeingenieur H arald 
W eidner, geb. am 13. 4. 1937 in Liegnitz, 
heute bei Firma Siemens in München tätig.

Dipl.-Kaufmann Ulrich W eidner, geb. am
26. 3. 1940 in Liegnitz, heute als Geschäfts­
führer (Industrie-ko.nzern Diedier) in  Eisen- 
berg/Pfalz, tätig.

Vor dem Kauf des R ittergutes Rechenberg 
im Jah r 1931 w ar H err K urt Tülliier der Ei­
gentümer, vorher sein V ater.
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Aus den Heimatgruppen 
Heimatgruppe Goldberg in Bielefeld

Im April findet unsere Monatsversamm- 
lung wegen des Osterfestes erst eine Woche 
später statt. Wir treffen tldis am Sonnabend, 
20. April 1974, um 20 Uhr im Restaurant 
„Alt-Schildesche'', Bielefeld, Beckhausstr. 193.

Diesen Abend wollen wir wieder unserer 
Heimat Schlesien widmen. Es soll ein „Abend 
zum Schmunzeln" sein. Lustige Gedichte und 
Geschichten aus Schlesien und über die 
schlesischen Menschen von bekannten und 
weniger bekannten Dichtern werden uns er­
freuen.

Wir laden alle Landsleute mit ihren Fami­
lien und Freunden recht herzlich ein.

I-I. R.

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□D O

An alle Konradswaldauer
Das diesjährige Treffen findet wieder 

Pfingstsonntag in Bielefeld statt.

Bitte beachten Sie folgende Hinweise:
Bei Einsendung von schlesischen 

Reiseberichten bitten wir Sie, sich auf 
das Wesentliche zu beschränken und 
Wiederholungen zu vermeiden.

Es ist daher ratsam, sich die voran­
gegangenen Berichte sorgfältig durch­
zulegen.
Allen Anfragen bitten wir, Rückporto 
beizufügen.

Bitte senden Sie uns keine Schul- 
und Vereinsbilder, wir sind an Bildern 
dieser Art reichlist eingedeckt.

Ihre Goldberg-Haynauer 
Heimatnachrichten

3ietiÜchm 
Qliickwtttsch * 1

Es feiern Geburtstag, bzw. silberne, gol­
dene Hochzeit
Goldberg

Die Oberschwester i. R. Elisabeth F i e d -
1 e r (Matthäiplatz 3), jetzt wohnhaft in 338 
Goslar, Fröbelstr. 24, kann am 2. 4. 74 ihren 
70. Geburtstag feiern.

Am 17. 3. 74 wird Frau Hedwig M ü l l e r  
(Bäckerei Friedrichstr. 1), 85 Jahre alt. Sie ist 
geistig rege, nur die Beine sind recht müde. 
Die Jubilarin wohnt in X 88 Zittau/Sachsen, 
Rosa-Luxemburg-Str. 16, bei ihrer Tochter 
Elisabeth Fladung, verw. Potrawke.

Seinen 89. Geburtstag beging am 15. 3. 74 
der frühere Landwirt Herr Friedrich K a m -  
b a c h ,  jetzt wohnhaft in 432 Hattingen/ 
Ruhr, Gerhart-Hauptmann-Str. 9 (Friedridi- 
straße 2).

Fräulein Susanne A r l e  (Ring), vollendete 
am 12. 2. 74 ihr 75. Lebensjahr. Sie war lange 
Jahre in Goldberg als Kindergärtnerin im 
Kinderhort neben der Gaststätte Germania 
tätig. Alle ihre Verwandten sind verstorben, 
sie nelbst ist .sehr sehbehindert und muß mit 
einer kleinen Rente auskommen. Sie freut 
sich aber sehr über jede Nachricht, die sie 
von ehemaligen Goldbergern bekommt und 
nimmt sehr Anteil an allen, Ihre Anschrift: 
Susanne Arlt, X 4407 Oranienbaum/Anh. 
Str. des 7. Oktober 41. Vielleicht denkt noch 
mancher ihrer ehemaligen Zöglinge an sie.

Am 15.2. 74 feierte Herr Fritz T i n t e r  
von der Sparkasse, jetzt in 4 Düsseldorf 
Mürrsterstr. 123, seinen 70. Geburtstag. Au­
ßer den Familienangehörigen waren auch 
gute Bekannte und alte Freunde zu der Feier 
gekommen (Warmutsweg 13 a),

Haynau
Der frühere Lagerhalter im der Papier­

fabrik, Name wurde leider nicht angegeben, 
vollendete am 15. 3. 74 in 6521 Bechtheim/

Rheinhessen, sein 76. Lebensjahr (Mönchstr. 
Nr. 5).

Am 23. 3. 74 feiert Frau Gertrud B u n z e 1, 
früher Fleischerei Alfred Buoizel, ihren 88. 
Geburtstag. Die Jubilarin, die 7 Urenkel hat, 
verbringt ihren Lebensabend im Hause ihres 
Enkels Dieter in 2833 Harpstedt, Logeweg 
Nr. 34.

Wie die meisten Vertriebenen, ist sie ihrer 
alten Heimat treu geblieben and fühlt sich 
stets durch Erinnerungen und das Lesen des 
Heimatblattes mit ihr verbunden.

Frau Martha K u h n t  in X 48 Naumburg/ 
Saale, Privatklinik, bei Dr. Schiele, vollendet 
am 22. 2. 74 ihr 82. Lebensjahr. Leider muß 
sie schon seit fünf Jahren das Bett hüten 
(Gartenstr. 14).

Herr Helmut L a n g n e r  <und Frau Grete, 
geb. Kuhnt, feiern am 18. 4. 74 das Fest der 
silbernen Hochzeit in X 4212 Schkoppau, 
Bahnhofstr. 19.

Am 14. 3. 74 wurde Frau Gertrud W e n d -  
l e r ,  86 Jahre alt (Liegnitzer Str., bei Bäcker 
Hildebrand).

Am 29. 4. 74 vollendet Frau Grete S e i ­
d e l ,  geb. Wendler, das 75. Lebensjahr. Bei­
de Schwestern wohnen mit ihrer Nichte Frau 
Anneliese Putz, geb. Jürgens zusammen in 
858 Bayreuth, Oswald-Merz-Str. 14.

Frau Martha B e r n a u  vollendete am 
11 . 3. 74 ihr 78. Lebensjahr in 1 Berlin 51, 
Am Stand 11.

Silberhochzeit feiern der Bäckermeister 
Herr Helmut L a n g n e r  und Frau Grete, 
geb. Kuhnt, in X 4212 Schkopau, Bahnhof­
straße 19.

Am 23. 3. 74 vollendet Herr Paul B e h - 
n i s c h  in 43 Essen-Burg Altendorf, Koh- 
lenstr. 44, sein 80. Lebensjahr in körperlicher

und geistiger Frische. Er ist noch aktiv und 
regelmäßig in seinem Gesangverein tätig. 
Kinder omd Enkelkinder wünschen alles 
Gute.

Herr Willy B a r t s c h ,  wohnhaft in 1000 
Berlin 38, Krottenarurer Str. 28 b, feiert am 
24. 3. 74 Geburtstag. Er ist der 1. Vonsitzende 
der Heimatgruppe Goldberg-Haynau-Schö- 
nau.

Schönau (Katzbach)
Herr Georg K u n z e  (Ring 36), feiert sei­

nen 70. Geburtstag am 23. 3. 74 in 64Ö 
Schlüchtern, Obertorstr. 22.

Frl. Lydia H a m p e l  (Bolkoplalz), feiert 
ihren 75. Geburtstag am 1. 4. 74 in 8937 Bad 
Wörishofen, Türkheimer Str. 5.

Seinen 60. Geburtstag feiert Herr Herbert 
L u c h s  (Ring 51), am 2. 4. 74 in 496 Stadt- 
hagen, Teichstr. 46 a.

Herr Paul H ao ik  (Hirschberger Str. 35), 
feiert seinen 82. Geburtstag am 8 . 4. 74 in 
48 Bielefeld, Talbrückenstr. 86.

Ihren 79. Geburtstag feiert. Frau Berta 
S c h u l z ,  geb. Schumann, verw. Hönisch 
(Ring 33), in 3257 Springe/Deister, M olkerei­
straße 12.

Frau Emilie A u s t ,  geb. Geisler (Goldber­
ger Str. 16), feiert ihren 76. Geburtstag am
19. 4. 74 in 4152 Lanlc/Ndrh., Schillerstr. 45.

Herr Paul I-Iaur che, früher tätig in der 
Molkerei K n o b e l ,  kann am 24. 3. 74 bei 
guter Gesundheit iseinen 70. Geburtstag

feiern, hoffentlich audi so lustig und mit viel 
Humor, den Freunde und Bekannte an ihm 
so schätzten. Er wohnt in 3501 Söhrewald, 
W ellröder Str. 77.

Frau Elly M ü l l e r ,  geb. Geisler, wohn­
haft in 529 Wipperfürth, Flurstr. 54, Witwe 
des Zahnarztes Rudolf Müller feiert am 26. 3. 
74 ihren 80. Geburtstag. Die Aufnahme zeigt 
sie bei einem Trachtentreffen in Goldberg 
mit ihrem Mann, der neben seiner Tätigkeit

in der Schützengilde und im Gesangverein 
auch noch das Amt des Trachtenischützen be­
kleidete. Herr Müller verstarb 1945 an den 
Folgen eines Kriegsleidens im Sanatorium 
Bad Hall/Österreich, wo er auch begraben 
wurde. Frau Müller hat noch 2 Schwestern.

Seinen 75. Geburtstag begeht am 20. 3. 74 
Herr Stadthaorptsekretär a. D. Alfred U n - 
g e r  in 318 Wolfsburg, Rothenfelder Str. 16, 
in körperlicher und geistiger Frische. Vor 5 
Jahren, zu seinem 70., haben wir seinen Le­
bensweg bis zu seiner Vertreibung aus der

Heimat ausführlich dargestellt und seine 
Verdienste in der Heimat und um die Schö­
nauer Heimatfreunde in Dankbarkeit gewür­
digt. Aber auch in den vergangenen 5 Jahren 
ist er seiner Heimatstadt und seinen Scliö- 
nauern in herzlicher Verbundenheit treu ge­
blieben und hat keiner Gelegenheit versäumt, 
um die Verbindung mit ihnen aufrecht zu er­
halten. Und auch vom Essener Heimaltreffen 
zu Pfingsten vorigen Jahres hat er wieder 
denen, die nicht dabei nein konnten, eine 
namentliche Aufstellung aller anwesenden 
Schönauer geschickt. Mögen ihm viele wei­
tere Lebensjahre in bester Gesundheit im 
Kreise seiner Familie und nicht zuletzt zu 
Nutz and Frommen seiner Schönauer Hei­
matfreunde beschieden isein.

Frau Martha M ü l l e r  in 1 Berlin 47, 
Severingstr. 1, vollendet am 18. 3. 74 ihr 77. 
Lebensjahr.

Berichtigung: Herr Heinrich R ü f f e r
wohnt in 4426 Vreden, Kleine Mast, Her- 
niann-Löns-Weg 8 .
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Allenlohm
Der Schmiedemeister Herr Paul K ü h n  in 

8(i31 Weiclach, üb. Coburg/Oberfranken, 
leierte am 21. 2. 74 Geburtstag. Im Septem­
ber vorigen Jahres wurde er auf dem Geh­
steig von einem Auto erfaßt, er erlitt einen 
doppelten Unterschenkel- und einen einfa­
chen Oberschenkelbruch. Die Brüche sind 
leidlich geheilt. Herr Kühn macht wieder 
Gehversuche, und er hofft, im Sommer wie­
der mit dem Auto fahren zu können.

Alt Schönau
Frau Hulda K a m p e r ,  geb. Rudolf, feiert 

am 20. 3. 74 ihren 70. Geburtstag in 3421 Bar- 
bis/I-Iarz, Oberfelder Str. 118.

Frau Gertrud S c h u l t ,  verw. Ritterfeld, 
feiert am 23. 3. 74 ihren 76. Geburtstag in 
1 Berlin-Neukölln, Sandstr. 7.

Frau M artha D r e s c h e r ,  geb. Exner, 
leiert am 24. 3. 74 ihren 70. Geburtstag in 217 
Hemmoor-W estade, Pferdebahn 6 .

Herr Gerhard M e i e r  feiert seinen 60. 
Geburtstag am 22. 3. 74 in 28 Bremen-Au- 
inuiul, Giislav-Frenssen-Str. 49.

Ihren 60. Geburtstag feiert Frau Hildegard 
S e i f e r t ,  geb. Fiebig, am 17. 4. 74 in 4800 
Bielefeld, Detmolder Str. 162.

Frau Elfriede G e L s l e r ,  geb. Fiebig, 
leiert ihren 55. Geburtstag am 19. 4. 74 in 
4811 Nienhagen, üb. Bielefeld, Hauptstr. 19.
Alzenau

Am 11. 3. 74 feierte das Ehepaar Herr 
Oskar S c h . u l z  und Frau Frieda, geb. Men­
zel, im Keise ihrer Kinder und Enkel in gei­
stiger und körperlicher Frische das Fest der

goldenen Hochzeit. Sohn W alter und Frau 
aus Toronto/Kanada, waren auch da. Das 
Ehepaar lebt in 8059 Stammham 5, Post 
Moosinning/Obb.

Am 24. 3. 74 begeht Frau Selma R a u - 
p a c h  (Mühle), in 5156 Kaster, Krs. Berg­
heim, ihren 77. Geburtstag.

Frau Selma N e u  m a n n  feiert am 26. 3. 
74 in 3251 Hülsede, bei Springe, ihren 78. 
Geburtstag.
Bärsdorf-Trach

Frau Anna N e i u r a a n n ,  geb. Bartsch, 
feierte am 13. 2. 74 ihren 80. Geburtstag in 
3001 Lühnde, Krs. Hildesheim-Marienburg.

Bischdorf
Herr Max G e i ß l e r ,  Rentner, Nr. 27, 

verw. wohnhaft in 5284 Neukleff, üb. Wiehl, 
feierte bereits am 27. 2. 74 «seinen 86 . Ge­
burtstag.

Herr W illi F i e b i g ,  Landwirt, verh. 
Nr. 80, wohnhaft in X 1923 Puttlitz/Krs. 
Pritzwalk, Chausseestr. 19, feiert am 23. 3. 74 
seinen 84. Geburtstag.

Frau Emma K l o s e ,  verh. Nr. 66, wohnh. 
in Haiger/Dilllcreis, Bismarkistr. 5, feiert am
7. 4. 74 ihren 77. Geburtstag.

Frau Ursula N e i s t l e r ,  geb. Findeklee, 
Nr. 24, wohnhaft in X 9135 Burkhardbsdorf, 
Alte Posbstr. 12, feiert am 11. 4. 74 ihren 50. 
Geburtslag.

Frau Anna S c h o l z ,  geb. Hoffmann, 
verw. Nr. 87, wohnhaft in X 53 W eim ar/ 
Thür., Friedr.-Engels-Ring 150, feiert am 
12. 4. 74 ihren 80. Geburtstag.
Harpersdorf

Am 16. 3. 74 feiert Herr Reimhold B e i e r ,  
wohnhaft in 3201 Kemme Nr. 103, bei guter 
Gesundheit im Kreise seiner Familie seinen 
79. Geburtstag.

Am 10. 2. 74 feierte seinen 60. Geburtstag 
Herr Richard R u f f  e r t ,  wohnhaft in 5927 
Erndtebrück, Kampenstr.

Hermannswaldau
Herr Richard B l u m b e r g  leiert am

22. 3. 74 seinen 80. Geburtstag in 8858 Neu- 
burg/Donau, Kollachenweg 20.

Hockenau
Frau Frieda R e i a n i  s c h ,  geb. Hoffmann, 

feiert am 13. 4. 74 in 3527 Calderr-Fürsten- 
wald, Sch-utterweg 15, ihren 70. Geburtstag.

Hollenliebenthal
Am 16. 3. 74 wird der Lehrer und Kantor 

Herr Hermann S t a h l b ' u s c h  in 3051 Hels­
torf, üb. W-unstorf, 70 Jahre alt. Bei guter Ge­
sundheit gibt er noch vollen Unterricht.

Am 4. 1 . 74 wurde Frau H erta L a n g e ,  
geb. W itlig, in 833 Eggenfelde, Bürgerwald­
straße 52 lebend, 60 Jahre alt.

Herr Reinhold H a i d e r ,  feiert am 26. 3. 
74 in 653 Bingen-Rüdesheim, Römerstr. 17, 
seinen 80. Geburtstag.

79 Jahre alt wird am 23. 3. 74 Herr Bern­
hard II a n d  e r m a n  n in 3392 Clausthal- 
Zellerfeld, Marie-I-Iedwig-Str. 9.

Am 1. 4. 74 begeht Frau Ida W o l f ,  verw. 
Möschter, geb. Hampel, ihren 80. Geburtstag 
in 5216 Niederkassel, A'Stemweg 7.

Frau M artha E x n e r ,  geb. W ildner, voll­
endet am 7. 4. 74 in 48 Bielefeld, Hagenkamp 
Nr. 11, ihr 75. Lebensjahr.

65 Jahre alt wird am 14. 4. 74 Herr Ger­
hard T i e m t  in 3201 östnum, bei Boden­
burg, Hauptstr. 6 .

Seinem 55. G eburtstag feiert am 17. 4. 74 
Herr Kurt K r a u s e  in 4401 Nienberge, bei 
Münster, Flandernweg 12.

Das Fest der silbernen Hochzeit feiern am
16. 4. 74 H err Heinrich L a n g e r  und Frau 
in 2193 Altenbruch U. E., Neuen W eg 2.
Iiundorf

Frau Klara G ä n s 1 e r kann ihren 90. Ge­
burtstag feiern am 7. 4. 74 in 4431 Metelen, 
An der Kalter 8 . Dort wohnt sie bei ihrer

Tochter Erna Kniuche. Die Jubilarin erfreut 
'Sich guter Gesundheit und nimmt regen A n­
teil am täglichen Geschehen.

KAUFFUNG
Frau Pauline A d l e r ,  geb. Müller 

(Tischinnhaus 4 a), am 14.4.74 -  87 Jahre all
-  in Glauchau, Friedrich-Engels-Str., DDR.

Herr Heinrich B r e i t e r  (Dreihätvser 19)
am 24. 4. 74 -  60 Jahre alt -  in Lauchhammer 
Nr. 20 DDR.

Frau Luise D a m e l a n g ,  geb. Mciiwald 
(Schulzengasse 12 a) am 23. 4. 74 -  75 Jahre 
alt -  in Düsseldorf-Hamm, Frankenstr. 247. 

Herr Oskar G r u n d m a a n ,  am 11.4.74
-  65 Jahre alt -  in Kreuztal, Stefan'str. 14.

Herr Alfred H a m p e l  (Hauptstr. 238) am
27.4.74 -  70 Jahre alt -  in W reden, Krs. 
Ahaus, Kleine M ast 29.

Frau Anna FI o f f m a n n , geb. Schröter 
(Dreihäuser 15) am 5. 4. 74 -  80 Jahre alt, in 
Glauchau, Johaninisstr. 1 DDR.

Frau Ida IC l u g e , geb. Weiraucli (Ge- 
meniclesiedlung 11) am 11.4.74 — 93 Jahre 
alt -  in W eidenau, Känerbergstr. 70.

H err Adolf R o s e n b e r g e r  (Posbstr. 5) 
am 23. 4. 74 -  82 Jahre alt -  in W ürgendorf, 
Krs. Siegen, Im Füllen.

H err Richard T s c h i r n e r  (Hauptstr. 42) 
am 11. 4. 74 -  70 Jahre alt -  in Burgsteinfurt, 
Hadstiege 36.

Bereits am 7 .3 .74, feierte Frau M athilde 
G r ü t e r i c h  (Pochwerk) ihren 70. G eburts­
tag in W uppertal, Heideristr. 6 .

Frau Ida J ä k e l ,  geb. Geisler (Dreihäu­
ser) am 24. 3. 74 -  70 J a h re 'a lt  -  in 56 W up­
pertal 1, Auguistastr. 49. ‘

H err Erich G r ö e r ,  feiert se inen 1 70. Ge­
burtstag am 4.4. '74, in 48 Bielefeld, Harts- 
Sachs-Str. 4. 1‘

I .

Kleinhelmsdorf
Herr Paul K o b  e r t ,  vollendet sein 83. 

Lebensjahr am 3.4.74, in 48 Bielefeld, Taoi- 
benstr. 30. •

Konradswaldau
Frau Emilie H a i n k e ,  feiert am 10.4.74, 

ihren 84. Geburtstag. Sie w ohnt in 4441 Elte 
bei Rheine, Kolpingstr. 7. Es gratulieren ihr 
acht Kinder, 18 Enkel, 31 Urenkel und eine 
Ururenkelin.

Am 26.4.74 feiert H err A rtur S c h ö n -  
g a l e ,  in 5032 Efferen b. Köln, Rondorfer 
Str. 65, Geburtstag.

Frau Lisbelh M e n  z , geb. Uber, feiert 
ihren 60. G eburtstag am 12. 4. 74, in 48 Bie­
lefeld, Auf dem langen Kampe 104 c. 
Langenwaldau

Frau Emma S c h u b e r t ,  wohnhaft in 
1 Berlin 65, Buttmannstr. 19, wurde 81 Jah ­
re alt am 14. 3. 74.

Lobendau
Am 22.3.74, feiert Frau Hilda T h i e l  

ihren 60. Geburtstag, in 5992 Nachrodt-Ein­
s a l  int Grund.

Ihre Hochzeit feierten am 8 .2. 74, H err 
Bernd M e n k e  und Frau Ursula, geb. Groß­
mann, in 5973 Plettenberg, Ohle, Ehlhaiusen 
Nr. 3. Tochter von Erich Großmann 'und Frau 
Erika, geb. Plagwitz.
Ludwigsdorf

Herr O skar H e i d r i c h  vollendet am
16.3.74, in 7073 Lorch/Württ., sein 70. l e ­
ben«] ahr.

79 Jahre alt wurde am 10. 3. 74, H err Gu­
stav P a u l ,  in 6306 Lang-Gönis.

Am 25. 3. 74, feiert Frau Anna S t u m p e ,  
in 444 Rheine-Eschendorf, G insterweg, ihren 
81. Geburtstag.

Märzdorf
Am 16.3.74, kann Frau A nna H e i n z e ,  

ihren 80. G eburtstag feiern. Sie verbringt 
ihren Lebensabend bei ih rer Tochter Lotte, in 
85 Nürnberg, Friedensstr. 21.

Neukirch/Katzbach
Unser besonderer Gruß und herzlicher 

Glückwunsch geht heute nach 2102 Ham ­
burg 93, M annesallee 21, zu dem Ehepaar 
Gustav und Sophie Biischoff, die .umgeben 
von ihren Kindern am 28. März ihre diam an­
tene Hochzeit feiern, 60 Jah re  Ehe in einer 
turbulenten Zeit! In W irklichkeit noch tiefer, 
als das Bild es uns zu nagen verm ag, zeich­
nen ihre Gesichter die 89 und 86 Jah re  ihres 
Lebeais wider, von denen das Ehepaar Bi-

■schoff bis zum heutigen Tage 60 Jah re  ge­
meinsam durchs Leben gingen. U nser liebes 
Schlesien w ar beiden die Heimat. Der Jub i­
lar wurde 1885 in Rosenbach Krs. F ranken­
stein (Eulengebirge) geboren. Als Sohn einer 
echten schlesischen W eberfam ilie erlern te  er 
das Tischlerhandwerk, verlor in frühester 
K indheit seine Eltern und kam 1914 zur Dia- 
konenauisbildung in das Rauhe Haus nach 
Hamburg. N ur kurz w ar dann seine Tätig­
keit als Diakon und Erzieher in dev Stadt- 
mi'ssion Breslau, denn der 1 . W eltkrieg  rief 
ihn an die Front -und nahm ihm beinahe das
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Leben: 1916 vor Verdun 'schlug der Tod 
ganz nahe neben ihm zu und Gustav Bischoff 
blieb als einziger überlebender einer Ge­
schützbedienung zurück. Nicht nur Gold, son­
dern auch seine Gesundheit gab er für sein 
Vaterland, und es ist wie ein Wunder, daß 
er mit 'seiner schweren Kopfverletzung (Ver­
lust eines Auges und über 100 Granatsplit­
ter im Kopf) noch heute relativ gesund gern 
seine Zigarre raucht and noch immer die 
fettgedruckten Überschriften der Zeitung le­
sen kann. Groß-Rosen bei Striegaiu ist die 
Heimat von Frau Bischoff. Dort erblickte sie 
als 4. Kind ihrer Eltern, die als Hauseltem 
einer Erziehungsanstalt tätig waren, im Mai 
1888 das Licht der Welt. Nach der Eheschlie­
ßung 1914 erlernte sie, durch die Arbeitsun­
fähigkeit ihres Mannes bedingt, den Beruf 
Hebamme, um zum Familienunterhalt bei­
tragen zu können. Sie brachte über 1000 Kin­
der zur W elt und viele, die heute diesen Ar­
tikel lesen, werden „ihrer" Hebamme noch 
nach langer Zeit heute für alle Hilfe danken. 
Von Breslau verzogen die Bischoffs 1920 
nach Tiefhartmannsdorf bei Kauffung und 
lebten dann von 1926 bis zur Vertreibung in 
Neukirdr a. d. Katzbach. Umsorgt von der 
ältesten Tochter fanden beide mit vielen Be­
kannten aus Neukirch eine neue Heimat in 
Bielefeld. Und als 1971 ihr Sohn vom Aus­
land nach. Hamburg zurückkehrte, konnte er 
Eltern Tmd Schwestern in die W eltstadt ho­
len. W ir glauben gern, daß die einzige 
Schwiegertochter -  sie ist auch Schlesierin -  
diesen großen Ehrentag fröhlich und nett 
aasgestalten wird.

Der größte Wunsch des Jubelpaares bleibt 
aber dieser: Hoffentlich darf die zweite Toch­
ter mit ihrem Mann aus der Zittauer Ge- 
gend/DDR wenigstens zum 28. März be­
suchsweise ausreisen. Und geht für alle die­
ser Wunsch in Erfüllung, so bleibt doch noch 
ein Wermutstropfen in der Lebenswirklich­
keit: drüben in der DDR bleiben 3 verheira­
tete Enkelkinder mit 3 (und 2 Halben!) Ur­
enkeln zurück, die ihnen nicht persönlich 
gratulieren können, weil nie es nicht dürfen!

Wir von der Heimatgrappe Goldberg, 
viele Neukirchner und Bekannte beglück­
wünschen unser Jubelpaar and feiern in 
Gedanken mit der ganzen lieben Bischoff- 
Familie. Herr Gustav Bischoff vollendet sein 
89. Lebensjahr am 31. 3. 74.

Am 15. 3. 74, feiert Frau Anna W a l t e r ,  
ihren 75. Geburtstag in 6711 Großniedes­
heim, Beindesheimer Str. 10 (Pfalz), Neue 
Anschrift beachten!

Herr Richard G r u n d m a n n ,  feiert am
28. 3. 74, seinen 76. Geburtstag in 8858 Neot- 
burg/Donau, Anton-Brückner-Str. 26.

Herr Paul G e i s l e r ,  feiert seinen 77. Ge­
burtstag am 4.4.74, in 4811 Heepen ü. Bie­
lefeld, Eichendorffstr. 7.

Ihren 77. Geburtstag feiert Frau Agnes 
B e s s e r ,  geb. Schmidt, am 14.4.74, in 48 
Bielefeld, Walkenweg 35 a.
Pilgramsdorf

Herr Richard S c h o l z ,  beging am 7. 3. 74, 
seinen 70. Geburtstag in 527 Gummersbach 1, 
Schützenstr. 1.

Herr Oskar A r n o l d ,  jetzt wohnhaft in 
3091 Bücken, Krs. Grafschaft Hoya, feierte 
am 13. 3. 74, «einen 75. Geburtstag.

Frau Elfriede K r e i s ,  verw. Radisch, geb. 
Göbel, feierte am 21.2.74, in 588 Lüden­
scheid, Wiesenstr. 10, ihren 60. Geburtstag.

Seinen 65. Geburtstag feiert am 21,3.74, 
Herr Paul K a m b a c h ,  irr 6091 Ginsheim, 
Mainzer Str. 51.

Probsthain
Die Eheleute Herr Alfred M e n z e l  und 

Frau Erna, feiern am 19. 3. 74, das Fest der 
silbernen Hochzeit in 4789 Luttrop, Krs. 
Lippstadt.

Am 21.3.74, feiert Frau Lotte L s e r n ,  
verw. Wiesner, geb. Haberland, in 3073 Lie- 
benau üb. Nienburg/Weser, ihren 55. Ge­
burtstag.

Herr Richard M e n z e l  vollendet am 
28, 3, 74, in X 89 Görlitz, Schanze 8, «ein 77. 
Lebensjahr.

Frau Wanda O v e r e s c h ,  geb. Menzel, 
in 443 Burgsteinfurlh, Kohlstrunk 13, feiert 
ihren 50. Geburtstag am 3. 4. 74.

Die frühere Landwirtsfrau Frieda N e u -  
m a n n ,  geb. Göhlich, in 4544 Ladbergen, 
Waldweg 29, feiert am 12. 4. 74, ihren 70. Ge­
burtstag.

Ihren 76. Geburtstag begeht am 18.4.74, 
Frau Martha S e i d e l ,  in X 84 Riesa-Neu 
Weida, Florian-Geyer-Str. 14.

60 Jahre alt wird am 18. 4. 74, der frühere 
Landwirt Herr Herbert P o r r m a n n ,  in 454 
Lengerich, Brochterbecker Str. 36.

Reichwaldau
Seinen 89. Geburtstag feiert am 19.3.74 

Herr Wilhelm E x n e r ,  in 3071 Marklohe, 
Stettiner Weg 188.

Reisicht
Frau Bertha W ä t z h o l d ,  geb. Frenzei, 

verw., Nr. 126, wohnhaft in 857 Pegnitz/Ofr., 
Robert-Koch-Str. 7, feiert am 1. 4. 74, ihren 
65. Geburtstag.

Herr W alter P o n n w l t z ,  verh,, Nr. 41, 
wohnhaft in 854 Schwabach, Schulgasse 7, 
feiert am 14.4. 74 seinen 65. Geburtstag.

Frau Gertrud K a s c h n e r ,  geb. Jentsch, 
verw., Nr. 95, wohnhaft in X61 Meiningen/ 
Thür., Lindenallee 1, feiert am 18.4.74, 
ihren 55. Geburtstag.

Frau Gertrud H e r d a ,  geb. Steinkohl, 
verh., Nr. 10, wohnhaft in 85 Nürnberg, Jo- 
harmisstr. 103, feiert am 22. 4.74, ihren 70. 
Geburtstag.

Frau Berta K y n a s t , verw., Nr. 69, wohn­
haft in X 485 Weißenfels, Zeitzer Str. 2, 
feiert am 25. 4. 74, ihren 83. Geburtstag.

Schönfeld
Am 16. 4. 74, feiern die Eheleute Herr Paul 

T h i e l  ornd Frau Hildegard, geb. Brendler, 
das Fest der silbernen Hochzeit, in 3201 Groß 
Escherde, Klintstr. 12.

Tiefhartmannsdorf
Der älteste Einwohner unseres Dorfes, 

Herr Gustav A u  s t ,  48 Bielefeld, Max- 
Planck-Str. 4 a, vollendet am 29. 3. 74 sein 90. 
Lebensjahr. Vater Aust ist noch recht rüstig, 
und das Pfeifchen schmeckt immer gut. Er 
arbeitet mit Passion im Garten, hackt Holz, 
wird den Geburtstag im Kreise «seiner Kin­
der und Enkel verleben. Leider können nicht 
alle bei ihm’ sein, ein Sohn iund zwei Töch­
ter leben mit ihren Familien in der DDR. W ir 
Tiefhartmamrsdorfer gratulieren herzlichst 
■und wünschen .unserem Geburtstagskind 
weiterhin gute Gesundheit und einen schö­
nen Lebensabend.

Am 15. 1. 74 feierten Herr Otto Z a n ­
d e r  e i t und Frau Gertrud, geb. Nickchen, 
Silberhochzeit. Sie wohnen in 43 Essen- 
Haarzopf, Am Würmesberg 6.

60 Jahre alt wurde am 13. 2. 74 Herr Bern­
hard S t ü b n e r  in 3051 Frielingen, G arten-. 
•Straße 16. «•

Ulbersdorf
Am 18. 3. 74 feiern Herr Artur K l a m t  

und seine Ehefrau Helene, geb. Schiller das 
Fest der goldenen Hochzeit. Sie verbringen 
ihren Lebensabend bei ihrem Sohn Willi in 
629 Weilburg, Spielmannstr. 4 b.

Wilhelmsdorf
Herr Gerhard M e n z e l , in 5921 Elsoff, 

Vogteistr. 14, begeht am 27. 3. 74, seinen 70. 
Geburtstag.

Der Landwirt Herr Martin K r i e b e 1, in 
591 Kraztal-Eichen, Hauptstr, 129, feiert am
27.3. 74, seinen 70. Geburtstag.

Wittgendorf
Frau Berta S p e e r ,  geb. Anders, in 4755 

Holzwickede, Hattpfcsbr. 25, vollendet am
22. 3. 74, ihr 70. Lebensjahr,

Woitsdorf
In der Ortschronik über Woitsclorf ist un­
ter Grundstück Nr. 17 zu lesen, daß die Fa­
milie Bruno M a i verstorben isei. Dazu 
sandte uns Ingeborg Falkenstein, geb. Mai, 
folgende Berichtigung:

In Ihrer Februar-Ausgabe mußte ich lesen, 
daß meine Eltern und Geschwister tot seien. 
Das 'Stimmt nur zum Teil. Mein Vater Bruno 
Mai, verstarb am 9. 6. 52, in Hennickendorf,

Kreis Luckenwalde (DDR). Mein Bruder 
W erner Mai verunglückte tödlich am 23. 12. 
1958. Meine M utter wohnt seit 1946 in Iser­
lohn, Hagenerlandstraße 107. Sie nimmt mit 
über 70 Jahren noch am vollem Leben teil. 
Ich, ätleste Tochter Ingeborg Falkenstein, 
geb. Mai, wohne in Iserlohn, Sofienstr. 7, 
und ich habe eine 7köpfige Familie zu ver­
sorgen. Meine Schwester Rosemarie Elksnat, 
geb. Mai, lebt mit ihrem Mann und Sohn 
ebenfalls in Iserlohn. Brabeckstr. 48.

Ohne Ortsangabe
Frau Meta S c h o l z ,  geb. Rothe, in 4628 

Lünen-Braunbauer, Am der Luiner Str. 7, 
feierte am 5. 2. 74 ihren 65. Geburtstag.

Frau Frieda G o l d m a n  n ,  geb. Schilge, 
feiert in 3453 Polle/Oberweser, Angerweg 
Nr. 258, im Familienkreise ihres Sohnes, des 
Flei'schermeisters Dietrich Goldmann, ihren
75. Geburtstag.

Am 15.2.74, hatte der beliebte Herr Fritz 
T i n t e r von der Sparkasse, seinen 70. Ge­
burtstag. Außer den Familienangehörigen 
waren bei der Feier in Düsseldorf auch allen 
treuen Freunde und gute Bekannte aus der 
Heimat anwesend. Herr Tinter wohnt in Düs­
seldorf, Münsterstr. 123.

U N S E R E  _ L
T O T E N  T

Goldberg
Am 7. 2. 74, verstarb im Alter von 84 Jah ­

ren, der Zugführer a. D,, Herr Hermann 
R o s e ,  in X 4608 Zahna üb. W ittenberg, 
Bnrgstr. 46.

Haynau
Am 1.2.74, verstarb Frau Ida T e i u b e r ,  

geb. Ruffer (Wilhelmplatz 6), im A lter von 80 
Jahren, in 4705 Telkum bei Hamm, Gr. 
W erlstr. 95.

Frau Hildegard S c h w a r z ,  Ehefrau des 
Hotelbesitzers Bruno Schwarz, Hotel Hay- 
nauer Hof, Hayna-u/Schl., Wilhelmistr. 13, ist 
am 21.2.74, im Alter von 73 Jahren, in 
Nordhorn, Erikastr. 105, an einem Herz­
schlag plötzlich verstorben. Die Urne wurde 
auf dem Südfriedhof in Nordhorn beigesetzt. 
Herr Schwarz wohnt noch in dem Haus, wel­
ches sich das Ehepaar Schwarz aus eigener 
Kraft gebaut hatte, das Gasthaus „Zum Rü­
bezahl" ist aber verpachtet.

Herr Bruno R u d o l p h  verstarb am
5. 3. 74 im 81. Lebensjahr in 454 Lengerich, 
Hohne 499.

Berichtigung
Am 20.1.74, verstarb Frau verw. Iris 

P a s c h k e ,  geb. Matzke, nicht Metzke.

Schönau
Frau Clara T h o m a s ,  geb, Gürth, ver­

starb im Alter von 85 Jahren am 19. 2. 74 in 
Bremerhaven, G. - Max - Dietrich - Str. 28 B, 
(I-Iirschberger Str. 23).

Frau Gertrud T h o m a l l a ,  geb. Guder 
(Stadtbrauerei Stiller), verstarb am 13. 2. 74 
im Alter von 76 Jahren im 51 Aachen, Eller­
straße 40.

Der Zahnarzt Herr Leo W e i g m a - n n  
verstarb nach langer Erkrankung am 22. 2. 74 
in 1 Berlin 62, Grunewaldstr. 19, im A lter 
von 68 Jahren.

Alzenau
Es mußte heißen: Herr Konrad S c h a l ­

s t e r  verstarb am 24. 11. 73 und e-r war von 
1919 bi.s 1945 Lehrer und H auptlehrer an un ­
serer Schale.

Bärsdorf Tracht
Am 25. 1. 74 verstarb im A lter von 77 Jah ­

ren Frau Anna D i s t e r h ö f t ,  geb. Göhlich, 
in 3201 Upstedt, Krs. Hildesheim-Marien­
burg,

Harpersdorf
Am 19. 2. 74 verstarb plötzlich und uner­

wartet im Alter von 62 Jahren Herr A lfred  
R ö t h i g , zuletzt wohnhaft in 5927 Erndte­
brück, Am Steimel 8 .
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Hermsdorf, bei Haynau
Am 15. 1. 74 verstarb plötzlich und uner­

w artet im A lter von 71 Jahren der Landwirt 
H err Alfred K l o s e  in Mücka, Oberlausitz, 
N ieskyer Straße. Der Verstorbene wurde in 
Neukirch/Katzbach geboren.

Hohenliebenthal
Am 19. 2. 74 verstarb in 3071 Stöckse, bei 

N ienburg/W eser, Herr Wilhelm W i t t w e r  
im A lter von 77 Jahren.

Frau Aiuguste J o h n  Ln 2059 Hohnstorf/ 
Elbe, Gartenweg 4, wurde am 16. 2. 74 zur 
letzten Ruhe beigesetzt.

H err O skar T s c h e n t s c h e r  verstarb 
am 9. 1. 74 im A lter von fast 74 Jahren in 
334 W olfenbüttel, Kleine Breite 11.

Lobendau
Am 12. 1. 74 verstarb im A lter von 87 Jah ­

ren Frau Emma H a z u b s k i  in 6509 Ketten­
heim, üb. Alzey.

Im blühenden A lter von 16 Jahren verstarb 
am 19. 2. 74 Frl. Angelika B o c k  in 5992 
Nachrodt/Einsal, Bachstr. 17.

Probsthain
Der Tischlermeister H err Fritz K n i p p e i  

verstarb am 19. 2. 74 nach gelungener A u­
genoperation im Krankenhaus Cottbus an 
H erzversagen. Frau Ida Knippei, geb. Scholz 
■und Frau Gretel W i t t w e r ,  geb. Knip­
pei u. Familie wohnen in X 7541 Boblitz, 
bei Liibbenau/Spreewald/DDR.

Am 26. 12. 73 verstarb plötzlich und iumer­
w artet an Herzversagen im A lter von 79Va 
Jahren  Frau Elfriede K n i p p e 1, geb. Rothe. 
Die V erstorbene (Rothe Frieda) war die jüng­
ste Schwester des Bauern Kurt Rothe und 
der Bäuerin Meta T i e t z e , geb. Rothe. Der 
Ehemann, W agenm eister i. R. Herr Reinhold 
Knippei und Tochter Rosel Kocan u. Familie 
wohnen in 8633 Rödental-Öslau, Schloßgrund 
Nr. 7, über Coburg. Frau Knippei lebte in 
Schlesien zuletzt in Gremsdorf.

Reisicht
Am 14. 2. 74 verstarb H err W alter 

G u t s c h e ,  Bb-Beamter, Reisicht Nr. 56, im 
Alter von 61 Jahren. Seine Frau Gertraude G. 
verlor vor knapp 8 Wochen ihren V ater Gu­
stav Z ä n i s c h ,  in 625 Linrburg/Lahn, Holz- 
heimer Str. 43.

Röversdorf
Frau Käthe I< n e h n ,  geb. Nerger, ver­

starb am 6 . 1. 74 plötzlich und unerw artet in 
626 W eilburg/Lahn, Bismarclcstr. 4.

Seiffenau
Herr O skar W i 11 e n b e r g verstarb am

10. 2. 74 im Alter von 87 Jahren in 47 Hamm, 
Feidikstr. 74.

W ittgendorf
Frau Anna W e i n k n e c h t ,  geb. Friebe, 

verstarb am 29. 1. 74 im A lter von 63 Jahren 
in 43 Essen, Simsonstr. 56.

Märzdorf
H err W illi N e r l i c h  verstarb am

15. 11. 73 im A lter vom 73 Jahren, er lebte 
mit seiner Familie in 8584 Kemnath/Stadt, 
Nr. 256, Oberpfalz.

Nach langer schwerer K rankheit verstarb 
am 1. 2. 74 im A lter von 60 Jahren  H err Alfred 
L i e r s e m a n m ,  er wohnte mit seiner Fa­
milie in 8584 Kemnath/Stadt, Forsts chaot er 
Straße.

Nach längerer Krankheit verstarb am
8 . 2. 74 an Altersschwäche der frühere Land­
wirt Herr Richard S c h w a b e  im A lter von 
87 Jahren. Seinen Lebensabend verbrachte er 
bei seiner Tochter Lotte und Schwiegersohn 
A rtur H e l n z e  in 6551 Bad Kreuznach 
(Winzenheim), S tettiner Str. 6 .

Plötzlich und unerw artet verstarb am
18. 2. 74 Frau Frieda D ö r i n g  im A lter von 
77 Jahren. Ihr Ehemann, der >so sehr ihrer 
Fürsorge bedurfte, weil er seit fast einem 
Jah r hilflos gelähmt darnieder liegt, wird

nun von seinen Kindern in 5884 Halver, A n­
schlag 41, versorgt.

Neukirch/Katzbach
Am 10. 2. 74 verschied im A lter von 62 

Jahren  Frau M eta M e n z e l  , geb. Drescher, 
in 48 Bielefeld, Hagenkamp 22.

Am 18. 2. 74 verstarb Frau Emilie W i l l ,  
geb. Kittelmann, im A lter von 91 Jahren  in 
3415 Hattorf, am Harz, Rothenstr. 5.
Kauffung

H err Otto K a m b a c h  verstarb nach län­
gerem Leiden im 82. Lebensjahre in 3071 
Husum 165, Krs. Nienburg/W ., am 13. 2. 74.

Am 22. 2. 74 verstarb  im A lter von 69 Jah ­
ren Herr. Richard A u s t  in 4424 Stadtlohn, 
Hagems t-r. 23 (Hauptstr. 112).

Am 12. 2. 74 verstarb H err Richard E v 1 e r 
im A lter von fast 83 Jahren  in Rheinkamp- 
Meerbeck, Bismarckstr. 98 (Hauptstr. 256). 
Damit ist einer unserer ältesten und treue­
sten Heimatfreunde, der fast jedes Heimat­
treffen besuchte, von uns gegangen.

Konradswaldau
Frau Selma B e e r ,  geb. Schirmer, verstarb 

am 14. 1. 74 im A lter von 77 Jahren  in X 9381 
Breitenau, bei Oederan/Sachsem.

Berichtigung:
Frau Dora H a r t w i g ,  geb. Beer, verstarb 

am 22. 12. 73 im A lter von 51 Jahren in 4811 
Oldentrup, üb. Bielefeld, Eichendorffstr. 319.

(Vorgenannte Nachricht ist in der Februar- 
Ausgabe irrtümlich (unter Konradsdorf, statt 
unter Konradswaldau erschienen).

W e r  h i l f t  s u c h e n ?
Gesucht werden Anschriften von A ngehö­

rigen der verstorbenen Frau Clara F i ­
s c h e r ,  geb. 22. 8 . 1890, aus Goldberg, M att­
häiweg 5.

Sigrid W ä h n  e r ,  geb. 26.11.1927, aus 
Schönau, Ansiedlung.

G ünter S c h u l z ,  geb. 1927, aus Schönau, 
Ansiedlung.

W ie heißt Hockenau polnisch?

Omnibusreisen 1974
nach den Orten Breslau -  Waldenburg -  Danzig -  Stettin 
Grünberg -  Glogau -  Köslin -  Lüben.

Bitte fordern Sie unseren ausführlichen Reiseprospekt an. 

Omnibusverkehr und Reisebüro
Adolf Schmidt, 3394 Langelsheim 1, Wolfshagener Str. 8, 
Postfach 155, Telefon 0 53 26 / 14 46

Polen-Visum, kurzfristig
für Individual-Reisen per Pkw — Bahn — Schiff — Flug. 

— Orbis-Gutscheine (Vouchers) — 
P O L O N I A ,  2 Hamburg 1, Lange Reihe 97, 

Telefon 0 40 / 24 36 34

Mrlauö im schönen *A tt iß u

Zimmer mit Frühstück, Zentralheizung, fl. k. u. w. Wasser 
bei Hugo Feige, 8975 Fischen/AIlgäu, Berg, Kapfstraße 14, 
bei Oberstdorf, Tel. (0 83 26) 74 78, früher Schönau/K atzbach .

G O L D B E R G
Vom 7. Mai abens bis 16. Mai 1974 

Ausflug I. Breslau mit Stadtrundfahrt.
Ausflug II. Riesengebirge mit Schneekoppe.
Fahrt, Vollpension, Visa, Gebühren und Ausflüge DM 478,00

RO-PI-Reisen, Brackwede, Auf den Buchten 27,
Telefon 05 21 / 4 06 62

P a b s t -  R e is e n
3420 Herzberg/Harz 
Sieberallee 2, Tel. 23 69

Wir bieten Ihnen preisw erte 
Omnibusreisen in Ihre frühere 
Heimat

7 Tage tStettin
vom 18. 5. -24. 5. 74 DM 484,—

5 Tage Goldberg
22. 5. - 26. 5. 74 DM 345 —

5 Tage Hirschberg
10. 8. - 14. 8. 74 DM 345,—

6 Tage Gleivvitz
28. 9. - 3. 10. 74 DM 441,—

Leistungen: Fahrt im m oder­
nen Luxusreisebus, Visage­
bühren, Übernachtungen mit 
Vollpension in allen Orten, 
Rundfahrten mit. Omnibus.

Ein gültiger Reisepaß und 2 
Lichtbilder sind unbedingt er­
forderlich. Anmeldeschluß 5 
Wochen vor Reisebeginn.

Bitte fordern Sie unser Reise­
prospekt an.

Schlesier, Witwer, ev., 77/168, 
sucht nette, ordentliche Frau 
zur Führung der gemeinsa­
men Wohnung und des Haus­
halts.

Zuschriften unter 3/74 an die 
Goldberg-Haynauer Heimat­
nachrichten, 334 W olfenbüttel.

W i r  i v i i n s c h e n

a l l e n  L e s e r n

n a h  u n d  f e r n  

s c h o n  j e t z t  

g e s u n d e  u n d  f r o h e  

O s t e r f e i e r t a g e

Joh a n n a  D ed ig  

E lisa  beth Th am  

M ä rz  1 974
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Meta Menzel
geb. Drescher

3 .1 0 . 1911 
Neukirch

10. 2 .1 9 7 4  
Bielefeld

Nach langer, schwerer, mit viel Geduld ertragener Krankheit, 
wurde meine liebe Frau, unsere treusorgende, gute Mutter, 
allerbeste Schwiegermutter und Oma von ihrem Leiden 
erlöst.

Sie starb fern ihrer geliebten schlesischen Heimat, die sie 
gern noch einmal wiedergesehen hät'e.

Wir sagen den vielen Heimatfreunden herzlichen Dank für 
alle Zeichen der Liebe, Freundschaft und Verehrung, die der 
Entschlafenen und für die tröstenden Worte, die uns ent­
gegengebracht wurden.

ERICH, SIEGFRIED UND HEIDRUN MENZEL 
BIELEFELD, HAGENKAMP 22

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch 
Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden, sowie allen, 
die unserer lieben Entschlafenen

Elfriede Hauk
das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herzlichsten 
Dank.

Im Namen aller Angehörigen 
Paul Hauk

Bielefeld, Talbrückenstraße 86, im Februar 1974

Meinen lieben Verwandten und Bekannten, die an meinem 
Geburtstag durch Glückwünsche und Geschenke so lieb an 
mich gedacht haben, sage ich meinen allerherzlichsten 
Dank.

Frieda Schubert
48 Bielefeld, Biolitzer Straße 17 d, im März 1974

Müh' und Arbeit war sein Leben, 
Ruhe hat Dir Gott gegeben.

Nach längerer Krankheit verstarb heute morgen mein 
lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, Opa, 
Bruder, Schwager und Onkel

Otto Kombach
im 82. Lebensjahr.

In stiller Trauer
Selma Kainbach geb. Hettner
Hermann Ramm und Frau Gerdtraut geb. Kambach 
Erich Gebert und Frau Ilse geb. Kambach 
Wolfgang, Kurt, Horst und Uwe als Enkel 
und Verwandte

I Husum, den 13. Februar 1974 
j früher Kauffung, Schulzengasse 2

Aufstellung noch vorhandener Ausgaben 
der Goldberg-Haynauer Heimatnachrichten, 
die zum Sonderpreis abgegeben werden
1950: Nr. 2, 3, 4, 5, 7, 8, 9
1951: Nr. 1, 3, 4, 5, 6, 7 ' ) 9
1952: Nr. 2, 11
1953: Nr. 2, 3, 5, 6, 8, 9, 10, 11
1954: Nr. 1, 3, 4, 7, 10, 12
1955: Nr. 1, 7, 10
1956: Nr. 3, 4, 5, 6, 8, 9, 10, 11, 12
1957: Nr. 2, 3, 4, 5, 7, 8, 9, 10, 11
1958: Nr. 1, 2, 3, 5
1959: Nr. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12
1960: Nr. 2, 3, 5, 12
1961: Nr. 2, 12
1962: Nr. 10, 12
1963: Nr. 1, 2, 4, 5, 7, 8, 9
1964: Nr. 2, 3, 4, 5, 6, 7, 9, 10, U. 12
1965: Nr. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 9, 10, 11, 12
1966: Nr. 3, 4, 5, 7, 8, 9, 10, 11, 12
1967: Nr. 1, 2, 3, 4, 6, 7, 8, 9, 10, U, 12
1968: Nr. 1, 2, 3, 'ch 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12
1969: Nr. L '2, 3, 4, 7, 8, ' 9, 10, 12
1970: Nr. U 2, 3, 4, 5, 7, 8, 9, 10, 11, 12
1971: Nr. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12
1972: Nr. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 9, U, 12
1973: Nr. 1, 2, 3, 4, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12
Jahrgänge 1950-1955 (Kleinformat) 1 Exemplar 25 Pf. 
Jahrgänge 1956-1972 (Großformat) 1 Exemplar 50 Pf. 
Preisnachlaß bei größerem Bedarf.

Goldberg-Haynauer Heimatnachrichten 
334 Wolfenbüttel, E.-M.-Arndt-Straße 205

Gesucht werden Erben
der Frau Erika Schäl geb. Stramm, geb. am 30. März 1911 
in Haynau/Schlesien. Die Eltern Emil Stramm geb. am 
18. 4. 1878 in Marienfelde, Kreis Marienwerder, und Ida 
Stramm geb. Neumann, geb. am 14. 2. 1878 in Rüdolfstadt 
sind verstorben. Frau Schäl w ar verheiratet mit Erwin 
Schäl, Uhrmachermeister, geb. am 12. 12. 1909. H err Schäl 
ist gefallen. Frau Schäl war vor ihrer Vertreibung in Hay­
nau in Schlesien wohnhaft.
Gesucht werden Erchen des Uhrmachers Erwin Schäl sowie 
der Frau Ida Stramm geb. Neumann.
Wer nähere Angaben zum Personenkreis der Familie 
Stramm machen kann, möchte sich bitte melden bei:

Irmgard Spellerberg, 3404 Adelebsen, Bergstr. 22 
(Nachlaßpflegerin)

Bildbände von Schlesien
Schlesien, Dokumentar-Bildband in 1440 Bildern 95,00 DM 
Niederschlesien in 144 Bildern 18,60 DM
Das Riesengebirge in 144 Bildern 18,60 DM
Breslau in 144 Bildern 18,60 DM
Das WaMenburger-Glatzer Bergland in 144 Bild. 18,60 DM 
Schlesien — A. Kraft/H. Niekrawietz, 223 Bilder 33,00 DM

Zu beziehen durch
Goldberg-Haynauer Heimatnachrichten. 3340 Wolfenbüttel, 
E.-M.-Arndt-Straße 205
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In deine Hände befehle ich meinen Geist;" 
du hast mich erlöst, Herr, du treuer Gott.

j Statt besonderer Anzeige Ps. 316

Nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Heute verstarb nach langer, schwerer Krankheit meine
Leiden verstarb heute, nur 16 Tage nach dem Tode seines liebe Frau und gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,
Bruders Felix, Urgroßmutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Leo Weigmann Anna Weinknecht
i

Zahnarzt geb. Friebe

im Alter von 63 Jahren.

In tiefer Trauer In stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen

K urt Weinknecht
Marga Schwärzier geb. Weigmann Günter Weinknecht
Gerta Aderhold geb. Weigmann und Frau W altraut geb. Fürchtenich 

Annemarie und Ilse als Enkel 
Tanja als Urenkel

1 Berlin 62, den 22. Februar 1974, Grunewaldstr. 19 
65 Mainz, Rheinallee 3 c.

und Anverwandte

Die Trauerfeier fand am Montag, dem 4. März 1974, um 43 Essen, Simsonstraße 56, den 29. Januar 1974 
früher Wittgendorf.10.30 Uhr im Krematorium Wilmersdorf, Berliner Str. 81,

statt. Die Trauerfeier zur Einäscherung fand am Freitag, dem 
1. Februar 1974, um 12.30 Uhr in der Kapelle des Südwest-
friedhofes (Ehrenfriedhof) statt.

Du warst so gut, Du starbst zu früh, 
wer Dich geliebt, vergißt Dich nie!

Gott, der Herr über Leben und Tod, nahm heute mittag 
meinen lieben Mann, unseren guten Vater, Schwieger­
vater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel

Fleischermeister

Richard Aust
nach einem schweren Leiden, im Alter von 69 Jahren, zu 
sich in die Ewigkeit.

In tiefer Trauer 
Erika Aust geb. Schnabel
Henning Siewert und Frau Alfriede geb. Aust
mit Christiane, Anke und Björn
Richard Aust und Frau Grudrun geb. Stipproweit
mit Susanne
und Angehörige

4424 Stadtlohn und Bergheim, den 22. Februar 1974 
Hagenstraße 23. (Früher Kauffung/Katzbach)

Die Beerdigung fand statt am Mittwoch, dem 27. Febr. 1974.

Nach einem Leben voller Güte und rührender 
Sorge um ihre Lieben nahm Gott der H err 
seine treue Dienerin, unsere geliebte Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter, Schwester, 
Schwägerin und Tante

Clara Thomas
geb. Gürth

im Alter von 85 Jahren  zu sich in seinen 
himmlischen Frieden.

In Liebe und Dankbarkeit 
trauern um sie:
Dr. Bruno Latzke und Frau Anneliese

geb. Thomas
Prof. Dr. med. Johannes Thomas 
und Familie
Kaufmann Eberhard G ürth und Familie

früher Schönau/Katzbach, Schlesien, Hirschberger Str. 23. 
Bremerhaven-G., den 19. Februar 1974 
Max-Dietrich-Straße 28 B 
Mülheim/Ruhr, Jahnstraße 21 
Frauenau/Bayr. Wald.
Die Beerdigung hat auf Wunsch der Verstorbenen in aller 
Stille stattgefunden.

Am 10. Februar 1974 verstarb nach kurzer, schwerer Krank­
heit unser lieber Vater, Großvater, Bruder, Schwager und 
Onkel

Oskar Willenberg
im 88. Lebensjahr.

Er folgte seiner im Vorjahre vorausgegangenen Ehefrau 
nach.

In tiefer Tratter
im Namen aller Angehörigen

Gerda Willenbergr

47 Hamm/Westf., Feidilcstraße 74
früher Seiffenau, Kreis Goldberg/Schlesien

>, Schlicht und einfach w ar dein Leben,
treu  und fleißig deine Hand, 
für die Deinen nur zu streben, 
weiter hast du nichts gekannt.

Nach einem arbeitsreichen Leben entschlief plötzlich und 
unerw artet in den späten Abendstunden mein lieber, treu- 
sorgender Ehegatte, unser guter Vater, Schwiegervater, 
Großvater, Schwiegersohn, Schwager und Onkel

Alfred Röthig
* 20. 11. 1911 19. 2. 1974

In stiller Trauer
Gertrud Röthig geb. Wanke 
Karl-Heinz Röthig 
Dietmar Röthig und Frau M argarete 

geb. Hoff mann 
Tamara Röthig als Enkel 
Elfi Unger als B raut 
und Anverwandten

5927 Erndtebrück, Am Steimel 8, den 19. Februar 1974 
früher Harpersdorf.
Die Beerdigung fand am Samstag, dem 23. Februar 
um 14.00 Uhr von der Friedhofskapelle aus statt.

1974,
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Aus gelitten hab‘ ich nun, 
bin am frohen Ziele. Für die vielen Glückwünsche
Von den Schmerzen auszuruh'n, 
die ich nicht mehr fühle. und Geschenke zu meinem 

80. Geburtstag sage ich allen
Gott der Herr nahm heute morgen nach langem Leiden, fern der lieben Heimatfreunden ein herz-
schlesischen Heimat, unseren treusorgenden Vater und Schwiegervater, 
unseren geliebten Opa, unseren guten Bruder, Schwager und Onkel

liches Dankeschön.

Bruno Rudolph
Emma Plagwitz

4131 Budberg-Vierbaum
im 81. Lebensjahr zu sich in den ewigen Frieden.

In stiller Trauer Welche Heimatfreundin
Herbert Menzel und Frau Ursula geb. Rudolph ist einsam und allein wie ich?
mit Susanne und Claus Bin Witwer 73/165, ev., und
Helmut Rudolph und Frau Ilse geb. Friedrich suche eine liebe, nette Witwe
mit Heidi, Rosi, Uwe und Elke oder Rentnerin, die mit mir
und alle Anverwandten in Wohngemeinschaft den Le­

bensabend verbringen möch-
454 Lengerich/Westf., Lienen-Höste, den 5. März 1974 te. Bescheidene 3 - Zimmer-
Hohne 499 — früher Probsthain/Schlesien. Wohnung vorhanden.

Die Beerdigung fand am Sonnabend, dem 9. März 1974, um 14.30 Uhr von der 
Friedhofskapelle in Lengerich-Hohne aus statt.

Zuschriften erbeten unter 
Nr. 31/74 an die Goldberg- 
Haynauer Heimatnachrichten, 
Wolfenbüttel.

Nach einem arbeitsreichen Leben entschlief am 18. Februar 
1974 nach schwerer, mit großer Geduld ertragener Krank­
heit unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma ;

Emilie Will

Müh* und Arbeit w ar Dein Leben, | 
bis der Herr Dir Ruh‘ gegeben.

Heute entschlief plötzlich und unerwartet 
meine liebe Frau, unsere treusorgende Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter und Schwägerin

geb. Kittelmann

im 92. Lebensjahr.
Hildegard Schwarz

geb. Röhrig

In stiller Trauer *1. 9. 1900 t  21. 2. 1974

Frieda Beer und ISohn 
Richard Will und Familie 
Emma Tamm und Tochter 
Artur Will und Familie

In Liebe und Dankbarkeit gedenken der 
heimgegangenen Ehefrau und M utter

Bruno Schwarz und Kinder 
und alle Anverwandten

Hattorf/Harz, Rothenstraße 5, den 18. Februar 1974 i 
früher Neukirch 1 Nordhorn, Erikastr. 105, den 21. Februar 1974 

früher Hotel „Haynauer Hof“, Haynau/Schlesien.

Zwei nimmermüde Hände 
ruhen aus für immer.

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied' von mei­
nem lieben Mann und Vater, unserem herzensguten Opa, 
Bruder, Schwager und Onkel

;

1 Nach einem arbeitsreichen Lehen verstarb heute unser 
| lieber Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa

Richard Schwabe
Oskar Tschentscher

j
* 10. 12. 1887 t  8- 2. 1974

* 10. 2. 1900 t  9. 1. 1974 | In stiller Trauer

In stiller Trauer

lila Tschentscher geb. Raupach 
Wally Melchert geb. Tschentscher 
Sibylle, Ingeborg 
Hans-Günther und Christian

111I
1

Erich Schwabe und Frau Anni geb. Hoberg,
533 Königswinter 1, von-Boltenstern-Platz 5 
Manna Schwabe
Artur Heinze und Frau Charlotte geb. Schwabe, 
655 Bad Kreuznach 14, Pommernstr. 6 
Enkelkinder und Urenkel

|  334 Wolfenbüttel, Kleine Breite 11 
1 früher Hohen!iebenthaJ.

früher Märzdorf, Kreis Goldberg
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Anzeigenschluß am 8. jeden Monats. -  Erscheinungsweise am 15. jeden Monats. -  Neubestellungen auf die Goldberg-Haynauer Heimat-Nachrichten nimmt außer­
dem jedes Postamt entgegen. Verlagspostamt Ist Braunschwelg. -  Bozugsprols: Halbjährlich 7.20 DM. -  Anzeigenpreise für Geschäftsanzeigen 0,40 DM für die 
oiriopultlgo Mlllimotorzollo. für Fornmonanzelgen 0,20 DM für die einspaltige Millimeterzeile. -  Fernruf (0 53 31) 2 79 50.
Druck: Gronzlancl-Druckerel Flock & Co., 3340 Wolfenbüttel. Neuer Weg 48 a.


